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Samstag , 21. Mai 1921.

Alte Todfeindschaften— neue
Freundschaften?

Zu Paris hat die seit dem Duell Lloyd George-
Stiaitb mit Spannung erwartete Kammerdebatte
begonnen und an den beiden ersten Tagen einen gewalti¬
gen Nationalistensturm gebracht. Was dabei die
Herren Tardieu und Baudy d'Assou an hoher Weisheit
vom Stapel ließen, indem sie die Londoner Bedingun¬
gen als für uns außerordentlich vorteilhaft bezeichneten,
wird in Deutschland nur mit einem bitteren Lächeln
vernommen werden . Und wenn sich gar der Abgeord-
nete M a r g a i n e zu der Behauptung verftieg, die
Polen Oberschlesiens weigerten sich seit sechshundert
Jahren , deutsch zu bleiben, so kann man sich nur wun¬
dern , daß in der französischen Kammer ein Abgeordneter
so etwas vortragen darf , ohne vom Gelächter der an¬
deren niedergeschmettert zu werden . Herr Bviand
selbst, der gewandte Taktiker, schwieg vorläufig noch:
er läßt den Sturm erst austoben.

Dieweil traf ihn aus London ein neuer unerwarteter
Blitzschlag. Bei dom zu Ehren des neuen amerikani-
schenBotschaftersHarvey gegebenenEssen wurden zwischen
diesem undLlohdGeorge hochinteressanteReden gewechselt.
War schon die außerordentliche Wärme des Tones , den
der englische Premierminister anschlug, auffallend und
legte die Vermutung nahe, daß er den Vertreter Ame¬
rikas als seinen Bundesgenossen in der oberschlesischen
Frage begrüßen zu können glaubte , so wird der Wort¬
laut der Rede Lloyd Georges noch mehr in Paris zu
denken geben. Bereits die Bemerkung Lloyd Georges,
die er zwei Tage vorher einem Vertreter des Reuter-
Bureaus gegenüber gemacht hatte , „die Zukunft der
Welt , insonderheit Europas , werde durch alte oder neue
Freundschaften bestimmt werden , hatte in Paris wie
ein Stich in ein Wespennest gewirkt und märchenhafte
Erzählungen über eine Art von Komplott zwischen Eng¬
land und Deutschland gegen Frankreich ausgelöst . Nun¬
mehr hat der englische Premierminister seine Gedanken
über alte und neue Freundschaften ergänzt , und zwar
ganz offenbar an Frankreichs Adresse. Schroff stellte
er die Tatsache der alten „Todfeindschaften" in Mittel¬
europa , die mit dem Frieden wieder zu neuem Leben
erstanden seien, dem Gedanken, der einem Wunsche
gleichkommt, gegenüber, das gute Einvernehmen und
die enge Zusammenarbeit zwischen England und Ame¬
rika seien ihn», die sicherste Gewähr für den Weltfrieden.

In Deutschland wird man sich diesem Wunsch von
ganzem Herzen anschließen. Wenn Amerika sich ent¬
schlossen hat , in: Obersten Rat seinen Platz wieder ein¬
zunehmen, so eröffnet sich für uns damit die Aussicht,
daß die Verhandlungen mit Deutschland endlich .in das
nüchterne Fahrwasser wirtschaftlicher Erwägungen cin-
münden werden. Gewiß wird Amerika bei seinem
Schritte in erster Linie von dem Gedanken geleitet , im
Obersten Rate seine eigenen Interessen zu vertreten . Es
wäre daher töricht, auch nur eine Sekunde zu hoffen,
irgend ein besonders deutschfreundlicher Gedanke leite es
dabei. Aber die Interessen Amerikas sind wirtschaft¬
lich aufs engste mit der Wiederherstellung einer Ord¬
nung in Europa verknüpft . Will das an Rohstoffen
unerschöpflichreiche Land die Abfatzkrise, unter der es
heute schwer leidet, beheben, so muß es mit dafür sor¬
gen, daß auf seinem Markt wieder zahlungskräftige
europäische Abnehmer erscheinen. Und wenn also Ame¬
rika daran interessiert ist, daß Deutschland hergibt,
was es kann, um auf diese Weise die amerikanischen
Schuldner zahlungsfähig zu machen, so ist es ebenso
daran interessiert , daß Deutschland nicht zu Leistungen
über seine Kräfte angehalten wird , bis es zusammen¬
bricht. So läßt sich hoffen, daß die Rückkehr Amerikas
in den Obersten Rat und ein herzliches englisch-ameri-
sches Einvernehmen gleichbedeutend mit der Rückkehr
der wirtschaftlichen Vernunft ist. Nur auf diese Weise
wird es möglich fein, den Appell Lloyd Georges an
die Vereinigten Staaten , der Welt zu helfen , um die
Nationen aus den Labyrinth des Hasses und der Ent¬
würdigung herauszuziehen , in die Tat umzusetzen!

Sofortige Aufhebung der Zollinie gefordert. ,
Dz. Köln . 21. Mai . Die im Wirtschaftsausschuß des

besetzten Gebietes vereinigten Handelskammern und
wirtschaftlichen Verbände , die Ausschüsse der Land¬
wirtschaft und die Handwerker haben eme E n t-
Schließung  angenommen , in der die sofortige Aus¬
hebung der Zollinie am Rhein gefordert wird , da die
als Z w a n g s m a ß r e g e l gegen Deutschlar̂ zur Er¬
zwingung der Pariser Forderungen gedachte Zoll¬
erhebung durch die Annahme des Ultimatums seitens
Deutschlands nicht mehr aufrechterchalten werden könne.,.

Abend-Ausgabe . m. . «».mw
Die französische Kammerdebatte.

Dz. Paris , 20. Mai . In der Kammer  ergriff heute
zunächst das Mort der Abg. Eachin (Kommunist ) . Er
wurde wiederholt unterbrochen und es kam zu lebhaften
Auseinandersetzungem. Er erklärte : Zwei Jahre nach der
Unterzeichnung des Friedensvertrages von Versailles fer
zur groben Überraschung wieder das Wort casus belli aus¬
gesprochen worden. Der Redner fragt , ob man etwa geglaubt
habe, die Norm für einen internationalen Frieden aufstellen

'zu können, ohne Rußland zu befragen . Seit 48 Stunden fei
ein Mißverständnis zwischen dem französischen und dem
englischen Ministerpräsidenten eingetreten . so daß eine Krise
unter den Alliierten die Lage nur kompliziert habe . Eachin
ging dann dazu über , die Frage von Oberschlesien zu be¬
sprechen . Er drückte die Befürchtung aus . daß die Losung,
die man finden werde, keine Friedenslösung fein werde , die
den Rassenhaß beseitige, weil große internationale Ver¬
bände der Schwerindustrie und der Kohlenerzeuger die Frage
stark beeinflußten . Eachin verlangte vom Ministerpräsi¬
denten . daß er endgültig auf die Besetzung des
Ruhrgebietes verzichte,  die die Mobilisierung des
Jahrgangs 1918 veranlaßt habe.

Rach Eachin ergriff der Abg. Forgeot  das Wort . Er
besprach an erster Stelle den Betrag der

Revarationsschuld Deutschlands.
Nach genauer Prüfung der Tatsache hätten er und seine
Freunde eine st arte Enttäusch  u n g empfunden . Die
Reparationskommission habe den Betrag der Eefamtforde-
rung der Alliierten an Deutschland auf 132 Milliarden fest¬
gesetzt: dadurch werde die Forderung Frankreichs auf
08 Milliarden Eoldmark bestimmt . Zwischen dem. was man
früher als den Betrag der Schäden bezeichnet habe , und
dieser Summe bestehe ein so großer Unterschied, daß man
der Ursache dieser Differenz nachgeben müsse. Rach seiner
Ansicht habe die Reparationskommission bei der Berechnung
der Reparationssumme und bei der Verechnungsmetbods
„rougs et noir “ gespielt. Das Ergebnis sei. daß Deutsch¬
land nicht nur nicht bezahle , was es schulde, sondern daß
Frankreich nicht einmal scheinbar so dastebe. daß es Opfer
gebracht l-abe. Man hätte anders kalkulieren müssen, denn
jetzt stehe man vor der Frage , ob das Abkommen von
London gegenüber dem Abkommen, von Paris ein Zurück¬
weichen  bedeute , und er antworte darauf mit „Ja !" Der
Redner griff sodann die Emission der letzten Serie Schuld¬
verschreibungen im Betrage von 82 Milliarden Eoldmark
an . die nur dann erfolge, wenn es die Reparationskom-
mijsion für opportun, halte . Er stelle deshalb die Frage , ob
Frankreich durch das Abkommen von London genug erhalten
habe , um seinen Verpflichtungen nachzukommen. In dem
Augenblick, in dem man Deutschland sage : „Arbeite ! Expor¬
tiere !" werde England seinen Markt absperren . Sei es dann
nicht natürlich , daß man den deutschen Markt dem französi¬
schen öffne? Aus diesem Grunde habe er eine Zahlung
in natura im Auge. Man könne auch das deutsche Papier¬
geld als Zahlung aunehmen . Wenn Briand der Kammer
nickt das Recht zuerkennt, das Abkommen von London zu-
rückzuweisen., was fei dann aus feinen Versprechungen ge¬
worden ? Daß die Kammer die Derantwortlichke .it für das
Abkommen übernehmen muß ? Die Ablehnung des Ab¬
kommens von London durch das Parlament sei weniger
ernst als die Weigerung des amerikanischen Senats , den
Friedensvertrag von Versailles zu ratifizieren , als die
Annullierunlg des amerikanisch -englischen Sckurtzvertrages
und als die letzten Worte Lloyd Georges über Oberschlesien.
(Beifall .) Die französische Demokratie habe das Recht, sich
nicht durch das Abkommen von London zu
binven.

Nach dieser Rede wurde die Sitzung, einige Zeit unter¬
brochen. Nach Wiederaufnahme sprach

' Minister Louchenr.
Er begann seine Rede, indem er erklärte , daß mit be¬

achtenswertem Talent der Abgeordnete Forgeot die voliti-
schen und finanziellen Gründe auseinandergesetzt habe, die
ihn dazu führten , der Regierung sein Vertrauen zu ver-
neigern . Er wolle nun beweisen , daß eine große Anzahl
der Tatsachen, die von Tardieu und Forgeot vorgebracht
worden seien, unbegründet seien. Forgeot habe klar her¬
ausgesagt . daß das Parlament das Recht hätte , die Ent¬
scheidung der Reparationskommission , die Deutschland über¬
mittelt wurde , zu zerreißen . Das wäre ein ernster Mt . Er
habe auch einen Jrrtuin begangen , als er der Reparations¬
kommislion vorgeworfen habe , sie habe nicht den Äufbauwert
in Franken berechnet. Louchenr gab zu. daß durch den
Wechselkurs eine Schwankung von 10 bis 20 Milliarden mög¬
lich sei. Forgeot habe als einzig Positives erklärt , die
deutsche Arbeitskraft  müsse für den Wiederaufbau
in Anspruch genommen werden . Halte er es für möglich.
300 000, 400 000 oder 500 000 Deutsche in Frankreich arbeiten
zu lassen? Denn das nur allein habe einen Wert . Gewiß
seien Zahlungen in natura ein ausgezeichnetes Mittel , aber
könnte dann Frankreich das Absatzgebiet für die gesamte
industrielle Tätigkeit Deutschlands werden ? Es sei nicht
wahr , daß England dem deutschen Export die Grenzen ver¬
schlossen habe. Zum erstenmal habe man in London eine
Lösung zustande gebracht, die die französischen Forderungen
stcherstelle. Man habe wohl mit Leichtfertigkeit von der
Earantiekommission gesprochen, die die Zahlung der Schuld
sicherstelle. Diese Kommission sei wirklich eine Garantie¬
kommission.  Man habe auch gesagt , man wolle Deutsch¬
land wie die Türkei behandeln . Die Garantiekommission
habe die Aufgabe, die deutsche Schuld zu internationalisieren.
Die Reparationskommission habe nach dem Friedensvertrag
von Versailles das Recht gehabt , die Zahlungen Deutsch¬
lands hinauszuschieben. Diese Gefahr habe man beseitigt.
Frankreich habe jetzt Deutschland gezwungen , das Maxi¬
mum zu bezahlen.  Niemals sei ein anderes Zahlungs¬
mittel , auch nicht in der Kammer , vorgeichlagen worden. als
das . zu dem man jetzt gelangt sei. Deutschland müsse viel
exportieren , damit es reparieren könne, ohne der wirtschaft¬
lichen Tätigkeit Frankreichs Schaden zuznfügen und ohne
daß das im Widerspruch stehe mit dem Wiederaufbau der be¬
freiten Gebiete.

Hierauf wurde nach kurzer Geschäftsordnungsdebatte
die Weiterberatung auf Dvenstagnachmittag vertagt.

Die Ausführung des Programms der
Reichsregierung.

8t -. Berlin , 21. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Im
Reichskabinett ist man augenblicklich sehr eifrig mit der
Aufstellung  eines finanziellen und wirtschafts-
politijchen Programms  zur Durchführung der For¬
derungen des Ultimatums beschäftigt. Der Reichs¬
kanzler  selbst wird , wie wir hören , gleich nach dem
Wiederzusammentvitt des Reichstages dort die Erund-
züge feines Programms entwickeln. Über die Einzel¬
heiten kann heute natürlich noch nichts mitgeteilt wer¬
den. Nur die Richtung , in der sich das Programm be¬
wegt, dürste schon seststehen. Bis zur Wiederherstellung
der vollen Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft
müssen die Milliarden -Summen durch eine neue
Steuergesetzgebung  aufgebracht werden, die
nicht nur eine wesentliche Vermehrung der indirekten
Steuern ins Auge faßt , sondern auch Teile der Ver¬
mögenssubstanz des Reichs und Privater in Anspruch
nehmen wird . Mit 'der Sozialisierung aller
Energiequellen (Bergwerke , Elektrizität imd
alle Nebenproduktionen ) soll Ernst gemacht werden. Das
Hauptgewicht wird hierbei auf sparsame Produktions-
Wirtschaft gelegt weiden , um dem Reich wirklich Über¬
schüsse zu sichern. Der Wirtschaftsprozetz soll durch hori¬
zontale und vertikale Organisationen zur Ökonomisie¬
rung und Rationalisierung verpflichtet werden. Auf
diesen drei Grundlagen werden sich dann die Einzelvor-
schläge au flauen . Eg jst selbstverständlich, daß sich ein
solches Programm nicht ohne starke Wider¬
stände  wird durchführen lassen. Man muß deshalb
nach dem Wiederzusammentritt des Reichstages am
31. Mai ebenso wie im Reichswirtschaftsrat mit heftigen
Auseinandersetzungen rechnen.

Die Ergänzung des Reichskabinetts.
Bz. Berlin , 20. Mai . Entgegen Pressemeldungen,

daß die Ergänzung des Reichskabinetts noch längere
Zeit in Anspruch  nehmen würde , wird mitgeteilt,
daß diese Ansicht von der Reichsregierung nicht geteilt
wird.

Exporthandel und Ultimatum.
W. T .-B. Berlin , 20. Mai . Die Maßnahmen , die

sich aus der Annahme des Ultimatums als notwendig
ergeben, werden zurzeit von der Reichsregierung vor¬
bereitet.  Bei den großen technischen Schwierig¬
keiten, die namentlich hinsichtlich der die Ausfuhr
betreffenden Fragen zu überwinden sind, ist es ver¬
ständlich, daß endgültige Entschließungen noch nicht ge¬
faßt werden konnten . Mit einer gewissen Unsicherheit
wird deshalb der Außenhandel vorerst leider rechnen
müssen. Als sicher kann jedoch gesagt werden, daß die¬
jenigen Beträge , die in Zukunft von den einzelnen En-
tentestaaten von dem Ausfuhrgegenwert der deutschen
Ausfuhr erhoben werden , den Exporteuren durch
des Reich in Papiermark erstattet  werden.
Die technische Durchführung der Auszahlung fetzt aber
noch einige vorbereitende Verhandlungen voraus , nach
deren Abschluß mit der Auszahlung begonnen wird.
Der Beginn der Auszahlung wird seinerzeit öffentlich
bekannt gemacht. Auch im übrigen besteht für die an
der Ausfuhr beteiligten Wirtschaftskreise kein Anlaß,
bei ihren geschäftlichen Maßnahmen Zurückhaltung zu
üben, denn soweit es in Ausführung des Ultimatums
etwa erforderlich fein sollte, auch deutscherseits einen
Teil der Ausfuhrgegenwerte zu erfassen, werden diese
Beträge in Papiermark z u r ü cke r st a 11 e t . Ob und
inwieweit die Reichsregierung bei der Aufstellung des
Programms für die innere Finanzierung  der
dem Reich ails dem Ultimatum erwachsenden Lasten
Ausfuhrabgaben in Vorschlag bringen muß, wird zurzeit
eingehend geprüft . Es werden aber ähnlich, wie das
seinerzeit bei der sogenannten sozialen Ausfuhrabgabe
geschehen ist, für -eine den geschäftlichen Bedürfnissen
entsprechende Übergangszeit  solche Ausfuhr^
geschäfte von einer etwaigen neuen Ausfuhrabgabe frei¬
gelassen werden, die vor Inkrafttreten der Abgabe in
handelsüblicher Weife mit handelsüblichen Fristen ab¬
geschlossen wurden.

Die Rückgabe des erbeuteten Eisenbahnmateriaks.
W. T.-B . Berlin . 20. Mai . Von dem während des

Krieges von Deutschland in den alliierten Ländern er¬
beuteten Eisenbahnmaterials hatte die Reparations¬
kommission als erste Abschlagszahlung die Übergabe
von 5000 Wagen bis 15. Mai gefordert . Bis 14. Mai
wurden einschließlich der an Belgien abgelieferten 341S
Staatsbahnwagen und 61 Privatwagen , an Frankreich
1492 Staatsbahnwagen und 113 Privatwagen , zusam¬
men also 5085 Fahrzeuge , zurückgegebcn.
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Dz. Oppeln . 21. Mai . Aus beit Kreisen Benitz en
Groß - Strehlitz . Gleiwitz und Koiel werden er¬
neut schwere Ausschreitungend er j5n I u 1 :
genten  gemeldet. Zn  F r iedenshutt « wurden zwei
deutsche Beamte von polnischen Aufruhrern io schwer miß-
handelt , daß sie lebensgefährliche innere Verletzungen erlitten
und' ins Krankenbaus gebracht werden muhten , ^>m Kreise
Groß - Strehlitz  wurden zahlreiche beutschgesmnte Ober-
schlesier verjchlepPt . Stube ndort  lst von, den Ausstan-
bischen geplündert worden . Im Kreise G l e i w i tz wurden
deutsche Flüchtlinge , denen die Legrt,mationsvap,ere von
polnischen Insurgenten abgenommen worden waren von
französischen Soldaten rwrhaftet . Bestinders schwer bat no.
immer das deutsche Dor- Schon w a l d zu ^ en. Die Auf¬
ruhrer verüben Plünderungen und Mißhandlungen m der
schamlosesten Weise. Ein großer Teil der Bevölkerung ift
Mflüchtet. Bei den Zurückgebliebenen herrscht verzweifelte
Stimmung . Die Besitzung des Misten Hohenlohe-Öbrmgen
in S l a w e n t i tz (Kreis Kofel) wurde von den Polen ae=
plündert und alle Pferde geraubt . Zn E»indenburg
wurde die Annahme von (Geldsendungen an eine Berliner
Dank auf Anordnung der Aufruhrer verweigert , trotzdem
das betr . Postamt von rranzoafchen Tropen besetzt sebatten
" ^ Dz. Berlin . 20. Mai . Die Lage in den einzelnen
Kreisen Oberschlesiens ist unverändert . Es liegen Naar-
richten vor . in denen gesagt wird . dah. fick aus der Stadt
Posen  etwa 600 Studenten und Schüler zur Jm '-irgenten-
exvdtt  begeben haben. Die Äerütste an Toten unb Berwun-
beten aus ihren Reiben würben durch Anschlag am schwarzen
Brett der Rniverfität bekannt gegeben. .In Posen sind zahl¬
reiche Werbebureaus weiter in Täligkeit . . ,,,

Dz. Kattowktz. 20. Mai . Aus Kattowitzer  deutschen
Kreisen wird berichtet : Das Telegramm Korfantys
an die intera liierte . Kommissi on.  m dem er
slch erbietet , die siegreichen »tre .ltkr.afte zur uck zu-
t ü b r e n aber keine Lime ankundrgte . brs , SU der
der Rückzug ewigen soll wird hier nur als ein ^ neuerVersuch zur Schaff -lug eiuer  D e m a r ka t io ns  -
l i n i e angesehen. Jede auch nur rm geringsten gumilge
Bewertung der Lage ist durchaus unaugebracht . Die -,age
bat sich in den letzten Tagen eher verschlimmert als «ehcnert.
's? länger die Lage andauert , desto unerträglicher wird sie
und desto schwieriger ist die Wiederherstellung geordneter
Zustände . Wir sind um so. eher geneigt , die Lage schlimmer
denn i« anzusehen, als die ..Grenzzettung . das Hetzblatt
Korfantys . in unverschämter Tonart hetzt urch iÄw ind el-
Laste Ereoelberr Mte  über angebliche Untaten der
Deutschen im Kampfgebiet verbreitet , von Kämpfen gegen die
deutschen Reichswehrhunde beuchtet und auch die klarlten
Tatbestände auf den Kopf stellt. Ein iwuer Beweis für die
trokttoie Lase der Dentscheu ist dadurch geschaffen. dah an
Itelen Orten der Aufruhrgebiete die deutsche nF r tuen
unb Mädchen  von den Aufruhrerbo .nden zur. Rei-
u tau n a d e r Wachlokale  und zu anderen erniedrigen
den Arbeiten gezwungen werden . Aach dagegen ist eine Auf¬
lehnung erfolglos.

Ein Hilferuf an die Internationale.
Dz. Berlin . 20. Mai . Der Bo r ft and derfo zi al

demokratischen Bartel Deutschlands schickte
an das Bureau der Internationale  einen er¬
schütternden Hilferuf deutscher Volksgenossen, m dem
e5Ä̂e 'Nachrichtm über zahlreiche M o r d e u n d B l u n

derunsen.  besannen durch die Banden Korfantys.
wurden uns heute durch Parteigenossen . d>e imt ^ ^Lebens
aefabr aus dem von den Insurgenten besetzten Gebiet ge
Mchtet sind, überbracht . Nur übermenschliche Anstrengung
nnd strengste Selbstzucht vermochten bisher Notwebr-
akticnen hintanzuhalten . Nur die Hoffnung auf eine
schnelle Entscheidung gibt der deutschen Bevölkerungl die
seelische Kraft zur Ertragung der unsäglichen Qualen.
Wir erwarten von dem -.internationalen Bureau , ebenso
wie von allen ihm angeschlossenen Sektionen der Inter¬
nationale . das Einsetzen aller Kräfte,  um für
das deutsche Volk in Oberschlesten das Recht der
S -e l b stb e st i m m u n s gegenüber dem polnischen Im¬
perialismus zu sichern, dessen Ervanstonsdrang Europa in
neue unublehbu -re ÄeT xd iälunH-eu su itursen orot)t.

Eine englische Denkschrift.
Dz Boris . 20. Mai . Wie Suvas aus London  meldet,

lieh Lord Curzon  heute nachmittag , dem franrosischen
Botschafter eine lange Denkschrift über Oberschlesten uh ^ -
rÄcken Die englische Regierung bringt darin ihre Ansicht
mm Ausdruck und erkennt , wie Sanas berichtet. .an . dah ihr
St dem 13. Mai Mitteilungen zugegangen seien., die die
Ansichten der britischen Regierung anoern
könnten Sie bedauere jedoch, dah die franzostschen Truppen
sich nicht energischer gezeigt hätten.

Dz. London. 21. Mai . Reuter aitfplae erscheint es fast
als sicher, dah Boulogne  der Zusammenkunftsort des
Obersten Rates rein und die Zusammenkunft nicht vor
Montag  stattfinden werde. Alle Lander .. Großbritannien.
Frankreich . Italien . Japan und auch Amerika seien für die
Konferenz. — Dem ..Evenmg Standard zufolge wurden iin
Eegeniatz zu den Meldungen aus Paris Briand und
Lloyd George  wohl kaum vor der Tagung des Obersten
Rates zusammenkommen. Lloyd George bringt , wie die
Blätter melden , das Wochenende mmerhalb Londons zu.

Dz. Paris . 21. Mai . Rach einer Hamas-Meldung aus
London bat die französtstiche Regierung gestern der englischen
Regierung bestätigt , dah sie das Datum der nächsten
interalliierten Zusammenkunst nifflt , vo.
Beendigung der Debatte  über Oberschlehen mdye
französischen Kammer  festsetzen könne. Die franzö¬
sische Regierung bat indessen, um dem Wunsche der englischen
Regierung Rechnung zu tragen , zugestrimnt. datz ?.ie,JJPv '*0
Zusammenkunft des Obersten Rates in Boulogne stattfinden
soll. Der französische Botschafter bat - ^ mittagLord Curzon  einen Brief in diesem Smne übersandt.

In der gestrigen Stadtverordnetensitzung waren unter
Leitung des stellvertretenden Stadtverordnetenvorstehers
Gerhardt  50 Mitglieder anwesend. Nach Überweisung ver¬
schiedener Eingaben an den Magistrat , so die des Herrn
Richard H. Hoffmann über das Schulgeld in den höheren
Schulen und des Vereins »um Schutz der Kleinrentner zwecks
Herbeiführung einer Staffelung der Gas - und Elertrizitats -!
preise zugunsten der Kleinrentner , berichtete Stadtv . L t es er
für !den Finanzausschuß zu Punkt 1 der Tagesordnung , bett.
Gewährung eines Zuschusses an die landwirtlchaltliche Lehr-
anstalt Sof Ge isbe rg für die Einrichtung eines
Leb rgangs für Gärtner.  Es entspann sich dabei über

die Frage der Fortbildungsfchulpflicht der Gärtner¬
lehrlinge

Sitzung der Botschafterkonferenz.
W. T.-B. Paris . 20. Mai . Die Botschafterkonferenz hielt

heute vormittag eine Sitzung .ab und nahm. Kenutms > von
den Mitteilungen der interalliierten Kommission in Oppeln
über die Lage in Oherfchlesien.  Die Botschafter-
konferenz nahm alsdann eine Anzahl Berichte der inter¬
alliierten Militärkommission aus Versailles zur Kenntnis,
die sich mit der Ausführung . der militärischen und
Luftiahrtklauseln  des Frredensvsrtrases be¬
schäftigen. _ _

Die Krieysangeschuldigten vor dem Reichsgericht.
W. T.-B. Brüssel. 20. Mai . Das ^ Leipziger Ge¬

rt  cht wird am 3. Juni zwei deutsche Olimere abzuurteilen
haben die während der Besetzung Belgiens Gew a l t-
täti 'gkeiten  gegen Kinder in Grammont  verübt
hoben ^sollen. Diese Kinder standen bei den deutschen Be¬
hörden in dem Verdacht . Telegraphmlimen durchschnitten zu
haben 17 belgische Zeugen , darunter 3 Ärzte , werden sich
nach Leipzig begeben, um vor dem. Gericht ihre Aussagen zu
machen. Ein deutscher Unteroffizier soll, wie Suvas dazu
meldet , flüchtig fein. ^ ^

Die englischen Vertreter  bei dem Proseh «egen
di-e KrisenSQEschilldigten oe^Lben sich ^ ute mrt den semzrg
Zeugen und zehn dicken Bänden von Zeugenaussagen nach
Leipzig.

Berurteilte Kommunisten.
Br . Berlin . 21. Mai . (Eig . DrahtLerichb ) . Das Naum-

hurger Sondergericht verurteil den SÄMied Frledrich
Sperber  wegen vollendeten Solbverrats lu . lehenslang-
lichcm Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehren-
r»chte auf Lebensdauer . Sperber hatte zusammen mit . dem
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilten Kommunisten-
fiihrer K o r ch die Pläne zu dem Aufruhr in den Leuna-
Werken ausgearbeitet und ins Werk geleitet . Weacn 2luf-
rubr . Verbrechen gegen das Entwaffnungsgeietz und Mord¬
versuchs wurde der Bergarbeiter Otto  zu 5 Jahren Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust , wegen Beihilfe rum Hoch¬
verrat der Bureaudiener Wunderlich  zu 8 fahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust , wegen räuberischer
Erpressung und schweren Landfriedenbruchs der Maschinist
Mitz ll n g e r zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jab « n Ehr-
miTuft verurteilt . Außerdem wurden noch zahlreich Zucht¬
hausstrafen von 5. 3 . 2 und 1 Jahr verhängt.

eine eingehende Debatte . Wie der Berichterstatter betonte,
find die Gärtnerlehrlinge hier die einzigen Lehrlinge , für die
noch keine Foribildungsschulpflicht besteht. An der Landwirt¬
schaftlichen Lehranstalt Sof Geisberg soll ram dm Lehrgang
für Gärtner eingerichtet werden , der nach ber Zahl der i .eu=
nebwer und dem Interesse , das man ihm in den Fachkreisen
dafür entgegenbstingt . gelungen zu >ein ..schernt. Der Lehrgang
soll »u einer ständigen Einrichtung für Obst- und Eenrne-
gärtnerlebrliuge ausgebaut werden . Zu den Unkosten rm Be-
trag von 25 0(!0 M . sollen Staat . Bezirksverband sowle Land-
und Stadtkreis BeMlien leisten. Die Landwirtschaftslammei-
ist an den Magistrat herangetreten , sur diesen. Zweck 4000 M-
zu bewilligen . Der Magistrat bat sich bereit erklärt , diese
Summe zu gchen. unter der Bedingung , daß Eartne^
lebrliinge. welche in Wiesbaden beubaftigt find... zu einem
Schulgeld von 60 M .. entsprechend den Sätzen für die hiestgs
gewerbliche Fortbildungsschstle . Aufnahme finden können.

Der Finanzausschuß beschloß in seiner Mehrheit , der
«Stad tverordneienversaminlung zu empfehlen, dem Mam-
ftratsbeschluß beizutreten unter den vom Magistrat , ange¬
gebenen Bedingungen . Der Finanzausschuß aber ivrimt zu
gleicher Zeit den Wunsch und die Erwartung aus daß der
Magistrat die Zwangsbeschulung der Gartuerlehrlinge ein-
gebcnd prüfe und baldligst eine dahingehende Vorlage
mache.

In der Diskussion  erklärte ^Stadtv . Witte (Soz .).
dieser Vorlage die Zustimmung versagen zu müssen. Da ne
dem eigentlichen Grundübel N' cht "bhelfe we-il man den Ein-
druck habe , daß dadurch die ganze Sache . d. b. die Serbe Füh¬
rung der obRgaiorischen ForEildunnspflicht fur Eartnerlehr-
ltnge . auf lange binausaeschobeu wurde. Von 50 bis 60. Lehr¬
lingen besuchten hier seit langem nur .30 die Schule , wahrend
in allen Vororten von Wiesbaden die Eartnerlehrlinge die
Fortbildungs 'chulen besuchen müßten wie b ' es übrigens auch
ein Mimsterialerlaß .bestimme. Offenbar arbeite man darauf-
bin . die Gärtnereien der LandWirlschafbanzuschlicsen . Die
sozialdemokratische Fraktion stelle deshalb folgenden Antrag.

Die Stadtverordneten -Versammlung wolle beschließen,
den 'Maglstrat zu ersuchen, der Startverordneten -Vestsamm-
lung innerhalb eines Monats eine Vorlage betr .. Emfub-
rumg des obligatorischen Fortbildungsschulunternchts für
Gärtnerlehrlinge und jugendliche Arbeiter in den Gärtne¬
reien vorzulegen ."

Rumänien gegen die österreichische Anschluhbewegvug.
Dz Wien . 21. Mai . Wie die Politische Korrespondenz

erfährt , unternahm gestern der rumänische Gesandte beim
Bundeskanzler Dr . Mayer,  emen Schritt wesen der An-
schlußbewegnng.  Der Gesandte brachte dem Bundes-
kaiizler namens seiner Regierung zur. Kenntnis . Rumänien
könne der Bewegung nicht gleichgültig gegenuberstehen. da
es an der Aufrechterbaltung der Unabhängigkeit Österreichs
im Sinne des Friedensvertrages von St . Germam größtes

3nt $S e fr °an zösifche Geschäfts tr äg  e r besuchte den
Rundeskanzlstr . um eingehende Informationen über die
Vorgänge in Salzburg einzuholen.
Die griechische Niederlage an der klein asiatischen Front.

Dz Baris . 21. Mai . Nach einer Savasmeldung aus
Konstantinovel liegen dort Berichte vor. wonach dre grie¬
chische Niederlage an der kleinastatifchen Front oestatigt
wird Eine türkische Megende Kolonne soll bis aur 30 Kilo¬
meter vor Smyrna  vorgedrungen fem.

Stadtv . Becker (D . Bolksp .) betonte , daß der Gärtner^
beruf eigentlich im Gegensatz zu der Menrung des Vorred¬
ners zur Landwirtschaft gehöre. Ms vor einiger Zeit habe
bier ein Fachunterricht für Gartnerlebrlmge m der Gewerbe-
ßbule stattgefunden , der aber seinerzeit eingestellt werde«
mußte Aus diesem Grund wolle man letzt bet der Landwirt-
schaftsfchule zu Sof Geisberg einen Lehrgang für Gärtner
errichten . — Stadtrat Meier  trat dem Vorredner , darin
ifvei daß die btier in Frage kommenden Gar -tnereien vor¬
wiegend zur Landwirtschaft gehörten , dan sich aber der sozial¬
demokratische Antrag nicht durchfuhren lasse, weil wir keine
Levrer und keine Räume hätten , um den fachlichen Unter¬
richt für Gärtnerlebrlinae in der Gewerbeschule einzurichten.
— Nach weiteren Ausführungen des Stadtv . W11 t e und
2 t e le r (Soz .) . die nachdrücklich für den fozialdeMorrati ĉhen
Antrag eintrnten , sowie des Bürgermeisters T r a v e r s . der
betonte , daß man die ietzige Einrichtung nicht etwa als Er¬
satz für die obligatorische Fortbildungsschule , sondern ledig¬
lich als Provisorium hetrachten solle, wurde der sozialdemo¬
kratische Antrag Mit 22 gegen 16 Stimmen abge.lehnt und
der Magistratsantrag niit der gleichen Mehrheit bei 12 Stim¬
men Enthaltungen angenommen.

Der 2. Punkt : Bewilligung von zunächst 70 000 M . für
Miete und den

Betrieb des Schwimmbads im Augufta -Biktoria -Bad.
wurde von der Tagesordnung a b g e1e fet . weil , xciie Bürger¬
meister Travers  ausführte . noch Verhandlungen schweben.

Der Werkbund in München.
Bon Dr . Theodor Seub.

München. Mitte Mai.
München ist für die organisatorische Zusammenfassung

des Weikbundgedankens " dir Ausgangspunkt gewesen. Dies
Mort «ab es noch nicht, als vor bald anderthalb Jahrzehnten
die ersten BesyreEuüMN von Künstlern und Gewer^etre 'iöeu-
ten  fflöf Tm^ BemeWomei. ««« Süifce iu
schaffen. Das ..Dokument deuticher Kunst . die kühne Aus-
itelluna auf der Darmstädter MatbildMb ^bb batte 1901
dessen ersten geschlossenen Ausdruck vermittelt . Dresden hatte
ton 1906 »eS ; Friedrich Naumann dessen Persönlichkeit
eine Synthese zwischen künstlerischem Empfinden und wnt-
ẑdoiiliibem Zweckdenken darstellte , wurde der geistige lRvtor»
dessen Kraft das wesentliche Verdienst gebührt , di« Boraus-
Äunaen der neuen Plattform zu finden und zu prägen . Sett-

SfianS geschaffene Wort .seine bestimmte
Atmosphäre um sich gesammelt , fernen gewissen Klang als
Schwingung erhalten . , ^ . ..

Freilich , was nach außen bin (und das Außen umfaßt
auch die politische Öffentlichkeit des Auslandes ) als Embelt
erückeint ist mriü iuu^n voll von Bervegunn. Rerouns . lvLgen-
satz mch' Auseinandersetzung . Seit der Werkbund gegründet
wurde , spricht man davon , daß er sich in einer ..latenten
Krisis " befinde , und man ist vernünftig seE . diese oft be¬
redete Tatsache nicht als Rot oder L-rbmung - sondern als den
Ausdruck von Leben. Gesundheit »u begreifen . Denn untere
Zeit , einer einheitlich gefühlten oder gar .bewußttn Idee von
führender Kraft entbehrend , bedarf lenes . kamvf« ifch«n
Suchens auf mannigfachen Wegen jener Freiheit , drestch ihre
Bißouns selber setzt und sie nicht von Kanon oder Befehl
binnimmt . weil sonst aus flüchtiger Zeit bie Gefahr der
formelhaften Erstarrung kommt, die in unfruchtbaren Miß¬
verständnissen endigen muß. So viel vom ..neuen « M ge¬
sprochen wird , geschrieben wurde , er kann weknr dekretiert noch
so öder so bewiesen werden : wir leben zwischen wucherndem
Individualismus , zwischen . verwirrender Vielstimmigkeit,
aus der klagende oder triumphierende Rufe des töemeni-
schaftswillens tön-en. aber wer später einmal am dieses Ge¬
schlecht der vielen einzelnen zurückblickt. wird sie als die
Werkzeug« eines Zchtwiüens erkennen und rene am boMten
werten , avo das unmittelbar Schöpferische am wenigsten durch
rationalistische Formelwut umaebogen oder verunklart wurde.
Es ist falsch, wenn man unserer Zeit insonderheit den Vor¬
wurf macht, daß sie mit theoretischer und ltteratenbafter un-
m«ßu«g in den Bereich der künstlerischenSchöpfung eindreche:
Las sab es auch schon früher , und die Eigentümlichkeit mrir-

rer Zeit ist nur die Quantttät und die wechselvolleHeftigkeit,
nicht die Tatsache an ück. daß im deutschen Werkbund , wo
Künstler mrd Kunstgelebrte . WirMafter und Laien sich be¬
gegnen. der Wechselgesang grundsätzlicher Aussprache die be-
weiseltde Arbeit der erfindenden Kopfe, der gestaltenden
Hände , der organisierenden Krüste begleitet , darf nicht wun-

dernttmiem ^ . ^ Suttgvrt . 1919. hat dieser Kampf um
das Wesen der künstlerischen Form , um Norm und Indi¬
vidualität . zum Ausdruck starker Spannungen getuhrt . m
denen die allgemeinen Zeitprobleme und geistigen Tendenzen
vor und nach dem Krieg deutlich wurden . Jn Munchen bei
der diesjährigen Maitagung . ist das rn den Hintergrund ge-
ttete « . Die Ursache dazu kann in manchem gemuden werden.
Der Vortrag von Museumsdirektor Dr . W. Rrezler (Stettin)
über ..Zeitgeist und Kunst der Stunde " strebte , bei aller per¬
sönlichen Prägung , zu einer gewissen abschließenden und histo¬
rischen Wertung zu kommen, indem , er die drei program¬
matischen Formeln , die über dem Begf.nn der. Werkbundarbeit
standen . Ehrlichkeit . Qualität und Zettgemaßhett . einer fein¬
sinnigen und geistreichen Analyse unterzog . Mer vielleicht
steht auch unsere Zeit einigermaßen im Zeichen der Er¬
mattung nach dem Werschwang an Kundgebungen und
Manifesten , den die Revolution geboren hatte . Damals eilte
ein Programm dem anderen nach : jedes fachte einen verbind¬
lichen Weg zu zeigen für die Gesundung, für dl« Erneuerung
der KuM : politische Erregtheit mischte sich mit dem Glauben,
daß der Bruch der voliKschcn Formen , der Zerfall der .sosialen
Konventionen notwendig den Boden fur ..dies Reue. e,ne neue
Gemeinschaft an Gesinnung . Wollen . Können bilden werde:
neue Tafeln wurden mit Ernst und Lett^ nschaft mttKoketterie und Snobismus gemeißelt , aber die Meißel waren
oft genug spitzige Federn , und auf dem Boden liegt sicheln¬
des Papier . Makulatur , Stoff für zettpsychologische Bettach-
tung . Gerade die Besten sind des Wortes das auch ihnen
zum Werkzeug geworden , einigermaßen müde geworden und
wollen sich in der Leistung erweisen.

Solcher Leistung soll die „Deutsche Gewerbe lchou zur
Lockung.werden , die im Jahre 1922 lene Gewerbe ln München
versammeln wird , in denen Formung «inen aktiven Wert dar¬
stellt . Das ist denn eine große Aufgabe , den jrt efMttaen
Willen , der beute in tausend Ateliers uito Werkstätten nach
Ziel und Arbeit sucht, zu einer großen Sekbstdarstellung zu
bringen . Manche von den Jüngeren haben die Sorge : das ist
zu früb ! Laßt uns noch Zeit , erst mit uns ferttg zu werden.
Diöfes Gefühl innerer Hemmung begreift man . Aber um den
Weg zur Freiheit durchzustoßen. bedarf es eben vielleicht ,doch
eines solchen Znmnges . in das Risiko der Bewahrung einzu¬
treten . Die AusstaldÜM-wird jo zuin Spiegel der neuen deut¬

schen Auseinandersetzungen werden und dadurch für uns sel¬
ber wichtig genug. Darüber hinaus aber reicht d,e Bedeutung
des Unternehmens in die allgemeine Fragestellung , daß
Deutschland nach Krieg und Niederlage , in Zerrüttung „und
Armut , die große Anstrengung mäcken wird , sein bestes künst¬
lerisches. handwerkliches , industrielles Können zur An¬
schauung zu bringen . Geist und Kunst, Tradition und neues
Wollen entziehen sich der Reichweite von Sanktionen ,̂ hier
blieb uns . so zerschlagen sie sonst sein mag . die Souveränität
der eigenen Entscheidung.

Die Deutsche Gewerbeschau 1922 ist keine Veranstaltung
des deutschen Werkbundes : aber ihr Gelingen ist von der
restlosen Mitarbeit der in ihm vereinigten Kräfte abhängig.
Dies kam auch in einem formalen Beschluß zum Ausdruck.
Hans P o e 1s i g übergab den Vorsitz des Bundes an Richard
R i e m e rs chm i d. den Leiter der Münchener Kunstgewerbe¬
schule. um so die Einheit der Führung und der künstlerischen
Verantwortung zu gewährleisten , die eine Konzentration der
Kräfte in München selber bedingt.

Uleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Unter dem Titel ..Por¬

zellan und Majolika"  wird in der Mannheimer
Kunsthalle  demnächst eine größere Ausstellung eröffnet
werden , welche die beiden wichtigen keramischen Kunstgattun¬
gen des Porzellans un!d der Majolika in neuen vorbildlichen
Erzeuignisten der Manufakturen von Rudolstadt unld von
Karlsruhe voMhren wird . Die Gegenüberstellung der beiden
Materialärten und der durch sie bedingten verschiedenen
Formgebung wird außerdem Gelegenheit zu lehrreichsten und
anregendsten Vergleichen bieten . Die Ausstellung soll vom
1 Juni bis 1. August geöffnet sein, für die Dauer eines
Monats zusammen mit der um Hunderte von interessanten
Gegenständen erweiterten Ausstellung „Der Genius im
Kind  e".

Wissenschaft und Technik. Wie Londoner Blätter berich¬
ten . wird Professor Einstein  während seines AüfenthaltS
anfangs Juni in London , wo er im Kings -Kollege einen Vor¬
trag über die Relativlebrie hält , der Gast Lord Sal-
danes  sein . — Wie aus New Bork gemeldet wird , bat der
New Bork er Gelehrte Professor Ernst S o r r w i tz den drin -,
senden Eammelruf Professor Rudolf Euckens  ausgenom¬
men und eine Spende von 21 800 M . an den Oberbürger - ‘
meister von Weimar zur Verteilung unter dortige beduritige
Lehrer abgesandt . Es ist der Erlös aus seinen Vorlesungen,
die er zu Lude der Wiuterjaison gehalten hat.
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der
3u dem Magistrats « irtrag . betr . die vorläufige Regelung

Hausmüllabfuhr- und Kanalbenutzungsgevühren.
berichtet für den Feimnzausichub Ctadtv . Deutsch.  Der
Besch tu 8. welcher eine Staffelung der Gebühren nach den
Mietswerten verlangte , habe um deswillen beim Vomtzenoen
des Bezirksausschusses Berwaltungsgerichtsdirektor Baur-
meister WLerstand gefunden , weil der Mietswert mmt eine
Mehrleistung begründe , und die höhere / Miete bereits
den erstrebten sozialen Ausgleich biete . Er schlägt demgeman
vor . feste Prozentsähe der Miete zu erheben . Ter Magiltrat

urci .ninuiujeiuieuiia &geiuuji uub ^ m« ui o,o lXrz
Hebung zu bringen , da die Angelegenheit dringend kr aisdai-
digen Erledigung bedürfe insofern , als jeder Monat der Ver¬
zögerung für die Stadt einen Ausfall von 200 000 M . be¬
deute . — Stadtv . Dodenhoff (Soz .) bekämpft den Antrag,
der nicht den sozialen Berhältnissen Rechnung trage und auch
sachlich unbegründet sei. So veranlagten die Landhäuser der
der Abfuhr des Mulls bei der geringeren Wohndichtigkeit
verhältnismäßig mehr Kosten als die dichtbevölkerten Stadt¬
teile . Er ersucht daher um Ablehnung des Magistratsantrass
und die Beschreitung des Klagowegs im Verwaltungsstrert-
verfahren gegen den Entscheid des Bezirksausschunvorsltzen-
den . — Beigeordneter Schulte  widerspricht diesem Antrag.
Mit den bürgerlichen Stimmen gegen die der geschlossenen
Linken wird im Sinne des Antrags des Magistrats be¬
schlossen.

Grundstücksankaus und -Berkaus.
Aus einen Bericht des Stadtv . R e i ch w e i n stimmte di«

Versammlung im weiteren dem Abschlutz von Vertagen zu.
nach denen zunächst di« Stadt zum Preis von 8030 ,M . bezw.
8443 M . zwei Wiesen im Distrikt „Schwernskaut " im oberen
Teil des Dambachtals käuflich erwirbt . Die EruMtucke
haben ein « Fläche von 29.52 bezw . 31 .04 Ar und arrondieren
den städtischen Besitz. Nach dem zweiten Vertrag erwarben
die Ebeleute August Reich von der Stadt ein an der Marnzer
Straße zwischen der Brauerei und der Kupfermuhle gelege¬
nes Gelände zum Preis von 130 272 M . zwecks Errich¬
tung einer Fabrik von Schokoladenvrapa-

Zu Abgeordneten für den an den Tagen des 3. und
4. Juni in Ems stattfindenden

Rassauischen . Städtetag
werden auf Antrag des Wahlausschusses (Berichterstatter:
Stadtv . Schneider)  gewählt die Stadtverordneten Dr.
Alberti . Dodenhofs und Schneider,  zu Stellvertre¬
tern die Stadtverordneten v. E ck. P s e i f s e r und Greifs.
Die Tagesordnung ist eine sehr wichtige . Auf Antrag des¬
selben Referenten wechen zum Deutschen  S t a d t e t a g
am 23. und 24. Juni in Stuttgart entsandt die Stadtverord¬
neten Krücke und L i e s e r, • Stellvertreter : Stadtverord¬
nete Frau Rüther  und Frau Dreimann. — Bezüg¬
lich der . . .

Kaspreisfesiietzung

?m Verbrauchsmonat Mai ab macht Bürgermeisterraversdie  Mitteilung , die Erhebungen welche bezüglich
des sozialdemokratischen Antrags auf Stasseluus der Eas-
preise je nach der Überschreitung einer gewissen BerorauMS-
norm gemacht worden seien , hätten zu der Überzeugung ge¬
führt . daß sich nicht die Überschreitung durchweg als Lurus
darstelle . Der Magistrat sei demgemäß ru dem Beschluß ge¬
kommen , es bei der derzeitigen Preisfeftsetzuiig für Eas zu
belassen . Im weiteren habe sich bei der Festlegung der
Stadtrechnung ein Defizit von 1 Million ergeben . Seitens
der 'Staatsregierung sei der Deckung derartiger llnterbilanzen
durch nachträgliche Steuerzuschläge grundsätzlich nachgegeben
wölben , bis zum 31. d. M . aber müßten bestimmte einschlägige
Beschlüsse gefaßt sein . Demgemäß schlage der Magistrat vor.
in beiden Angelegenheiten in der nächsten Stadtverordneten-
Persammlung . welche mit Rücksicht auf den Rassauischen
Städtetag statt in 14 Tagen bereits in 8 Tagen stattzuffinden
habe , endgültig zu beschließen . Zur Deckung des Defizits von
1 Million soll nach einem Beschluß des Magistrats die Ge¬
werbe - und Betriebssteuer von 300 auf 450 Prozent erhöht
werden . — Die Versammlung erklärt sich mit dem Vorschlag
einverstanden . . _

— Einkommrnfteuererkliirung . Das Finanzamt schreibt
uns : Kürzlich wurde von einigen Zeitungen eine nicht amt¬
liche Notiz gebracht , wonach Personen , die ein jährliches Ein¬
kommen von unter 10 000 M . haben , zur Abgabe einer Ein¬
kommensteuererklärung Überhaupt . nicht verpflichtet sind.
Diese Mitteilung trifft nicht zu, Das Landesfinamamt .in
Kassel hat erneut darauf hingewiesen . daß nach 8 39 des Em-
komm.onsteuerge 'etzes und der Verordnung Uber die Abgabe
der Einkommensteusrerkläruna rur Abgabe einer Steuer¬
erklärung verpflichtet sind : a ) auf öffentliche Aufforderung
Steuerpflichtige , deren Einkommen den Jabresbetrag von
10 000 M . überstiegen hat . und b ) auf besondere Aufforderung
auch solche Steuerpflichtige , deren Einkommen unter 10 000

^ " ^ Das ^Lehrlingswesen im Friseurhandwerk . Die SanÄ-
werkskammer Wiesbaden teilt folgenden Ministerialbescheid
mit : Den Beschluß der Sandwerkskammer zu Wlesbadem be¬
treffend Regelung des Lehrlingswesens M Frlseurbandwerk.
genehmige ich in folgender Form . Die Hochsisabl der Lehr¬
linge . einschl . der weiblichen , betragt m aememsamen Ge¬
schäftsbetrieben und Geschäftsräumen innerhalb eines
Sauses , einerlei , ob diese Lehrlinge im Serien - oderDamen-
sach ausgebildet werden , bis zu einem Gehilfen 2 Lehrlinge,
bis zwei und mehr Gehilfen 3 Lehrlinge . Di « Höchstsatz! be-
trätg 3 Lehrlinge . M _ __

— Der neueste Spielplan der Preußrfch -Suddeutschen
Klasfenlotterie . Ein knappes halbes Jahr ist vergangen,
seitdem die Generallotteriedirektion ihrenZpwlvtzm
für die jetzt zu Ende gebende 17. /243 . Klassenlotterre be-
kanntgab — und nun zeigt sie den Spielern schon wieder ein
allerneuestes verlockendes Bild : einen Svielplaii mit  5o0 1000
Stammlosen . 50 000 Ersatzlosen und . - ^ OOO Gewmuen.
Schon diese drei Zahlen lassen erkennen , dab es sich um einen
großen , bedeutsamen Schritt lv der Entwicklung der Klassen-
lotterte handelt , den die 18. /244 . Lotterie ' .'' der kurzen Zeit
vom 12. Juli bis zum 14. November surucklegeu soll , und
den näher zu betrachten es sich gewiß verlohnt . Bekannt¬
lich hatte die Klassenlotterie sich erst vor kurzem veranlagt
gesehen , die während des Krieges und der Um folgenden
Jahre unverändert gebliebene ZäA der in zwei Abterlun
gen (I und II ) ausgcgebenen 4- 8 000 Stammlole u>m 12 0 0
auf 440 000 Stammlose zu vermehre , und nun mmmt sie
«n « weitere Vermehrung um 110' 000 Lose vor . Alle großen

sprechend ' — nur doppelt eingesetzt waren , ßnd ietzt viermal
vorhanden : von 500 000 M . derab bis zu " 000 M . re mer
Gewinne , dann 6 Gewinne »u ie 60000  M .. IN zu 50 000 M
20 zu 40 000 M . 30 zu 30 000 60  zu 15 000 M .. 200 zu
10 000 M .. 1000 zu 5000 M .. (1000  zu ^OOM .. 19034 zu
1000 M . und endlich als Trostvrem 198 620 zu 490 M . Der
altbewährte Grundsatz der Preubisch -Su ^ eutschLN KwOeu
lotterte , besonderen Wert auf die Ausstattung d« Sv e
vlans mit Mittelgewinnen zu lesen , die m den Gewinne
K 5000. 3000 und 1000 M . zu feben sind , ist blerbeivoll .nGeltung geblieben . Aber selbstverständlich ist aum allen
denen , die den „Schlager " ungern vernnsien Genüge ge¬
schehen mit der Festsetzung der »roßen HEien . Srer bietet
sch durch di - Einführung von zwei Prämienivon w  750 wuj
M ark und je 250 000 M . zwei Günstlingen der Glücksgöttin
die ., Möglichkeit , am em Zusammenfällen dieser Heiden
Kramten mit den Sauvtaewmiwn vwl 'OÔ uv M ^
besten , so daß ihnen beiden als größtmöglicher » auvuwmuu«

die Riesenzabl von 1500 000 M . tn ihren Traumen vor¬
schweben kann . Der Aufbau der Lotter, « selbst ist m der
gewohnten Weise weitergeführt . In leder der vier Vor¬
klassen . werden aber nicht mehr , 10 000 Gewinne , smvdern
12 500 gezogen , für die klassenweise die gleiche Zahl Ersatz-
lose eintritt . Somit kommen noch 50 000 Ersatzlose Mit d .n
Nummern 275 001 bis 300 000 je in Abteilung I und II hin¬
zu . die ganze Lotterie enthält also in zwei Abteilungen mit
den Nummern 1 bis 300 000 insgesamt 600000  Lose , von
denen aber nur 550 000 mit ie  275 000 Nummerrollchen auf
die fünf einzelnen Klassen entfalllrn . Alle Spieler können
mit unbedingter Sicherheit darauf rechnen datz sie stch an
den ZfeHungen der Schlußklaffe auch dann beteilige können,
wenn ihr Stammlos bereits in emer der vier Vorklanen
gezogen war — sie brauchen nur planmäßig das zu ihrer
Verfügung gehaltene Erfatzlos abzufordern . Daß em solcher
Riesenvlan sich nicht auf dem alten Lospreis aufbauen kann,
ist leicht bemeifltch . Schon m verschiedenen früheren . Lotte¬
rien mußten dem lange Jahre hindurch stabil gebliebenen
Lospreis von 200 M . (Goldmark !) TeuesungsruMage hin¬
zugerechnet werden , die schrittweise den LosvreiS sehr all¬
mählich auf 320 M . geführt haben . Jetzt ist man .einen
Schritt weiter gegangen und hat den Preis — frei von
allen Zuschlägen — auf 40 0 Mark  lPapiermark !) nor¬
miert . Das bedeutet für das am meisten gespielte Ach t e I-
los gegen bisher 8 M . nicht mehr . als 10 M .. .nach alter
Wertrechnung == 1 Mark ! Natürlich ist auch für dre ttreunde
höherer Abschnitte reichlich gesorgt , da Viertel zu .20 M ..
halbe Los« zu 40 M . und ganze Lose zu 80 M . m genügender
Zahl zur Verfügung stehen.

— Ein - und Ansfuhrgefuche . Der „V e rba nd W i e s -
badener Industrieller"  ist von dem Ein - und Aus¬
fuhramt für das besetzte Gebiet . Ems " , zur , Vorprüfung des
Inhalts der Aus - und LinfubrgefuÄe ermächtigt . Di « Ge¬
suche sind sorgfältig ausgefüllt in ie 3 Ausfuhrungen
(1 Urschrift . 2 Doppelschriften ) be , der Eeschattsstelle des
..Verbands Wiesbadener Industrieller , Wiesbaden (Schier-
steiner Sttaße 58/60 , Fernsprecher 4140 und 6155 ) emru-
reichen : sie gehen nach erfolgter Prüfung meist am . selben
Tage nach Ems weiter . Durch diese Vorprüfung wird der
Geschäftsgang in Ems bedeutend beschleunigt.

— Hundesteuer . Das Deitreibungsverfaüren bezüglich
der im Avril fällig gewesenen ersten Rate Hundesteuer ge¬
langt in den nächsten Tagen zur Durchführung . Für die
säumigen Steuerzahler dürfte es sich empfebleu zur Ver¬
meidung der Vollstreckungsgebühren umgebend die rumtan-
dige Steuer bei der Stadthauptkasie (Zimmer 2) einsuzahlen.
Auch findet im laufenden Steuerjahr eine verschärfte
Kontrolle  der steuervflichtigen Hunde statt . Steuerbinter-
sie -hungen werden mit empfindlichen Geldstrafen belegt.

— Besiere Milchoersorgungdurch Trockenmilch. Bon Herrn
Wittich (FraEurt a . M .) . Mitglied des preußischen Abgeord-
netenhaufes , erhält der „Franks . Gen .-Anz . e,ne Zuschrift,
der wir über die neue Trockenmilch folgendes entnehmen:
Die Güte des Trockenmilchpulvers hat eine solche Höbe er¬
reicht . daß die Qualität der hieraus hergestellten Milch für
den allgemeinen Gebrauch einwandfrei ist. Zur Verwendung
kommt Vollmilchpulver , aus welchem , mit Wasser aufgelöst,
eine tadellos « Milch herg «stellt wird , wie sie bereits jetzt in
Frankfurt zur Verteilung gelaugt : ferner Magermilchpulver
mit Zusatz von ungesalzener Butter , ein Liter Milch aus 100
Gramm Pulver mal 35 Gramm Butter gibt eine dreipro-
sentige fetthaltige Milch . Diese Pulver werden bergestellt in
Deutschland . Amerika und Neuseeland . Ob die Fabrikation
von Trockenmilch in Deutschland auch während der Winter¬
monate in ausreichendem Maße möglich sein wird , läßt sich
heute noch nicht LbeMicken . Der Augenmerk richtet sich da¬
her auf die amerikanischen und neuseeländischen Präparate.
Da di« amerikanischen Fabttken nicht genügend leistungsfähig
sein sollen , so wird der Bezug von Neuseeland hauptsächlich
in Frage kommen . Die Auffasiung . daß die Auslösung des
Milchpuloers durch di « Hausfrau vereinfacht und verbilligt
weiden würde , trifft nicht zu . Nachstehende Erläuterungen
über die Herstellung bringen hierfür den Beweis . Die
Trockenmilch wird in einem mit dem Namen ..Sbarples ' be-
zeichneten Apparat in folgender Weise aufgelöst : Sie wird in
einem ntit Dampf heizbaren Mischzylinder durch ein Rühr-
wevk mit Wasier vermischt , wobei die Temperatur allmählich
bis auf 150 Grad Fahrenheit — 65,5 Grad Celsius — ge¬
steigert wird . Die Mischung gelangt aus dem Zylinder in
einen angeblich mit 20 000 Umdrehungen in der Minute
arbeitenden Emulgierapvarat , den die Milchlösung von . unten
nach oben durchläuft und in dem ste durch rotierende Messer
bearbeitet und durch enge Düsen hindurchgedrückt wird . Durch
diese Behandlung wird das Michfett in feine Tröpfchen zer-
rfsien und emulgiert . Der Liter Milch aus Bollmilchpulver
hergestellt wird ungefähr 5 bis 6 M . kosten , wahrend aus
Magermilchpulver mit Zusatz vou Butter der Liter Milch
höchstens 4 .50 M . kosten soll . Me Verwendung des Trocken-
magermilchoulvers wird wegen der besieren Haltbarkeit und
der Preislage gegenüber dem Bollmilchpulver vorzuziehen
sein . Gutachten von Behörden und sonstigen Körperschaften
sprechen sich in sehr empfehlendem Sinne aus . Die Milch-
versorgung der Städte,  die sehr unter dem Sauer¬
werden . Ausbleiben und verspäteter Ankunft der Milch zu
leiden hat . wird durch diese Milchpulver eine größere Stetig¬
keit erhalten . Es werden deshalb diese Milchvukver wesent¬
lich zur Verbeffevung der Milchoersorgung und damit zur
Hebung der Volksgefundhoit beitragen.

— Siiuglingspllrge . über da - wichtige Gebiet der Säuglingspflege und
Ernährung wird Herr Dr . hlrfch einen Zyklus von 8 Vorträgen halten
Dieselben beginnen am Mittlncch , den 25 . Mai , abends 8 llhr , im Ee-
werkschaftshaus und finden regelmätzig jeden Mittwoch statt.

— Taubfinmmcngotteedieaft . Am Sonntag , den 22 . Mai 1821 , findet
in der Luthcrkirche um 2 % , Uhr ein Taubstummengottesdienft durch Herrn
Pfarrer Walther statt.

Borberichte Aber Kunst, Vorträge und Derwmtbtes.
- St - atstheater . Sonntag , den 22 . Mai , h - i aufg . Ab . : „Tannhäufer " .

Auf . 8 llhr . „Wolftam " Herr Iournet von der Großen Oper in Paris
als Gast . Montag , den 23. , Ab . D : „ Iphigenie auf Tauris " . Auf . 7
Uhr . Dienstag , den 24 . . Ab . T>: „Der Ring des Nibelungen " . Vorabend:
„Das Rheingold " . Ans . 7 llhr . Mittwoch , den 25. , bei aufg . Ab . :
„Margarete " . „Mephisto " Herr Zournet von der Großen Oper in Paris
als Gast . Anf . 8 llhr . Donnerstag , den 28 ., Ab . C : „Orpheus " . Auf.
7 Uhr . Freitag , den 27 ., bei aufg . Ab . , Sondervorstellung für den Orts¬
ausschuß für Jugendpflege : „Minna von Barnhelm " . Anf . 7 llhr . (Eine
beschränkte Anzahl von Karton gelangt zum Verkauf .) Samstag , den
28 ., Ab . A : „Der Ring des Nibelungen " : 1. Tag : „Die Walküre " . Anf.

Uhr . Sonntag , den 2»., bei aufg . Ab . : „Die Zauberflöte " . Anf . 8
llhr . Montag , den 38 ., Ab . B : „Amphitryon " . Ans . 7 llhr.

* Residenz -Theater . Sonntag , den 22. Mai , nachm . 3 Uhr , ermWgte
Preis « : „Der verjüngte Adolar " . Abends 7 llhr , Sonntagspreise : „Die
Traumkomtefse " . Montag , den 23 . , abends 7z - llhr : „Die Tranmkomtsjfe " .
Dienstag , den 24 ., abends ly,  llhr : „Zu Bächarach am Rheine " . Mitt¬
woch , den 25 ., abends 7u Uhr , zum letzten Male : „Die blaue Mazur " .
Donnerstag , den 28 , abends 7y  Uhr , zum vorletzten Male : „Der ver¬
jüngte Adolar " . Freitag , den 27/ abends 7%  Uhr : „Die Traumkomtefse " .
Samstag , den 28 ., abends Uhr , zum vorletzten Male : „Zu Bacharach
am Rheine " . Sonntag , den '29 ., nachm . 3 llhr , ermäßigte Preise , zmn
letzten Male : „Die Traumkomtefse " . Abends 7 Uhr , Sonntagspreise , zum
letzten Male : / Der verjüngt « Adolar " . Montag , ven 38., abends 7y t  Uhr,
znm letzten Male : „Zn Bacharach am Rheine " . Dienstag , den 31 ., abends
7y  llhr , letzte Vorstellung: ,L8enn Liebe erwacht".

' Stndttheatei Mainz . Montag , den 23 . Mai . „Geschlossene Vor¬
stellung " . Ans . 7 Uhr . Dienstag , den 24 . , „Die spanische Fliege " . Anf.
7 Ahr . Mittwoch , den 25 ., „Wenn Liehe erwacht " Ans . 7 y,  Uhr . Don¬
nerstag , den 28 ., „GöUerdLmmerung " . Ans . 8 llhr . Freiiag , den 27,,
„Mor -ll " . Anf . 7 llhr . Samstag , den 28 .. „Der letzt , Walzer ". Anf.
7 y2 llhr . Sonntag , den 28 ., „Aida " . Anf . 7 llhr.

- Kurhaus . Laut telegraphischer Benachrichtigung ist die Tänzerin
Mary Wigman erkrankt,  weshalb der für heute abend ange-
kaate Tans -Abend tm Kurgart « , . * s fca t .lt n muß . Es findet « m g

llhr beginnend Abonuementrkonzert des Kurorchesters statt . — Sonntag-
den 22. Mai . findet wieder vormittag « von 11 y  bis 12»4 Uhr P r ° -
menadekonzert  des Kurorchesters im Abonnement im Kurgarten
statt . — Der für kommenden Montag im kleinen Saale des Kurhaufes
vorgesehene Tanz - Tee  fllllwt bestimmt statt . — Das 2. Gartenfest
mit großem Feuerwerk ist für Mittwoch kommender Woche im Kurgarten
angesetzt . — Das 6. und letzte Volkskonzert  ist nunmehr bestinunt
für Freitag kommender Woche , den 27 . Mai , vorgesehen . Den E ® “
führungsoorkrag hierzu (9 . Sinfonie von Beethoven ) hält Herr MM-
direktor Schnricht am Montag in der Aula des Lyzeums II an : Bassplatz.
Beginn des Vortrages und des Konzertes 8 >4 Ahr abends.

Aus Provinz und Nachbarschast.
Errichtung einer lathalischen Ps - rrek.

fpd . Niedernhausen i . T . , 18 . Mai . Für di - Katholiken in Königs-
hvfen , Raurod , Riedsrnhaus ^ i , Rieder - und Obeiseelbrch ist hier ein«
neue Pfarrei errichtet worden.

BriüantenSiebstnhl.

fpd . Pforzheim , 19 . Mai . Aus einem hiesigen Geschäfte wurden durch
Einbruch mehr als 188 Saphire , Rubinen , Brillanten , Rosen im Gesamt¬
werte von 127 898 M . gestahlen . Di « Täter konnten bisher nicht er¬
mittelt werden . »

Sport.
* Fußball . Sport-Verein Wiesbaden gegen Z .-C. Solothurn 8:2 (Pfingst.

sonntag ) , gegen F .-E . Baden 1 :4 (Pfingstmontag ) , gegen F .-C . Baden
2 :8 (Pfingstdienstag ) . Die Ligamannschaft des Sportvereins weilte über
Pfingsten in der Schweiz , um die internationalen B - ziehungen , die uns
vor dem Krieg die Meister der Schweiz , von Frankreich und Holland nach
Wiesbaden gebracht hatten — sie alle erlitten damals Niederlagen —,
zu erweitern und za vertiefen . Bei der Höhe der Niederlagen gegen d,e
beiden Vereine , deren Soielstärke wir im Laufe der Spielzeit hier kennen
gekernt halten , darf wohl behauptet werden , daß dis Mannschaft mit
diesen Resultaten in ganz Süddeutschland herbe Enttäuschungen b-r - itet hat.

- Automobil - und Motorradrennen . Der Hessische und Wierbadmer
Automobil -Klub veranstaltet am Sonntag , den 22 . Mai , auf der Opel-
rennbahn bei Rüsselsheim große Automobil - und Motorradrennen , zu
welchen über 188 Meldungen der ersten Rennfahrer und Fabrilen einge¬
gangen find . An die Sieger werden Ehrenpreise veradiolgt , deren Ge¬
samtwert den Betrag von 25 888 M . übersteigt . Mit Sicherheit ist voraus-
zufehen , daß die betelligte Industrie durch ihre Repräsentanten scharfe
Sportwettkämpse liefern wird . Sowohl die Auto -Berkehrs -Eesellschast
Wiesbaden wie die Automobil -Zentrale lassen zu den Rennen eine Anzahl
Gesellschaftswagen und Aitto -Omnibusse verkehren , auch ist die Bahnbe-
sörderung nach Station Rüstelsheim ermöglicht . Di - Rennen beginnen
mit ihren Borkänfen vormittags 18 llhr und werden sich ununterbrochen
bis abends 7 llhr hinziehen.

Gerichtssaal.
anc Die Entführung aus dem Kloster . Tolle Geschichten hat der

28jährige Schlosser Johann Beste aus Dudweiler im Kreis Trier 9iw « ,
der vor der Strafkammer in Frankfurt a . M . wegen umfangreicher Dieb¬
stähle stand , die er mit Banden ausgefiihrt hatte . Nicht weniger wie
achtmal ist er schon aus dem Gefängnis ausgrbrochen und seine 18jahr >ge
Geliebte , die Schneiderin Katharina Benitz , di « zwei uneheliche Kinder von
ihm besitzt , hat ein Automobil durch einen kühnen Handstreich in einem
Kloster bei Koblenz gerai « , wo sie von ihren Eltern untergebracht war.
Auch in Franksmt hot er das Mädchen nnt Gewalt aus dem Monikahe,m
geholt indem er den Pförtner mit Niederschießen bedrohte , wenn man
ihn nicht durchlajke . Tann hat er eine llnmenge toller Einbrüche in der
llmg -'bung von Frankfnrt , Wiesbaden.  Koblenz , Mainz usw . verübt,

'teils allein , teils in B - gleitting von Komplizen . So erbeutete man >n
der chemischen Fabrik Flörsheim 12 Schreibmaschinen , neben einer lln-

. menge anderer Sachen , die dann abends nach der Polizeistunde tu einer
Verbrecherkaschemme in der Moselsttaße in Frankfurt verschachert wurden.
Wuide Beste oder „Rosenhans " , wie er in seinen Kreisen genannt wurde,
einmal erwischt , dann brach er sofort aus . Da die Gesellschaft hartnmk -g
leugnet , ist ein großer Zeugenapparat aufgebotcn , doch durste mit dem
llrtsilslpruch vor Montagabend kaum zu rechnen sein.

Dz . Verurteilte Eisenbahndiebe . Die Mainzer Straskainmer verurteilte
7 Eis -nbahndi -be von Heidesheim und Wackernheim , die längere Zeit aus
den ELterzügen aui der Strecke Mainz -Bingen ganze Ballen Weißzeug und
andere Stoii - stahlen , zu Gefüngnissttafen von 4 Monaten bis 3 Jahre
Wer Angellagtr wurden wegen Hehlerei und Begünstigung bestraft.

Vermischtes.
»Der Zigarrenladen ohne Dach . Man schreibt uns aus Ä al se l:

Zn einer der .-iauptrerkehrssttaßen Kastels , der Kölnischen Straße , hockt
in einem kleinen NebengebLude - in aus Sst - rr - ich zugcwandctter Zicarren-
höndler hinter seinem Ladentisch . Von morgens bis abends verkauft er
seine Elimmstengel . und der R - id muß ihm lasten , daß sein Geschäftchen,
trotz seiner Unansehnlichkeit , ausgezeichnet floriert . Es Istitte noch 5«
Jahre weiter florieren können , wenn nicht eines schönen Tages eins
Berliner Großbank gekommen wäre , um den Eebäadekompler , auf dem
stch das Zigarrenlädchen befindet , znm Zwecke der Errichtung eines groß - n
Neubaues zu erwerb -n . „Abbruch der ulten Gebäude " hieß zunächst die
Parole . Aber das war leichter gesagt als getan . Der Zigarrenhündler
verlangte di - Beschafsmig eines andern Ladens in gleicher Gegend , und
da die Bank dies« Bedingung trotz aller Bemiihungeit nicht erfüllen konnte,
erklötte der Laseninhaber , daß er nicht von der Stell « weichen werde.
Die Maurer kamen und singen an abzubrechen . Mauer um Mauer siel,
der Schutt türmte sickf zu S - ufen — fest und unerfchüiterkich hartte unser
Zigairenfritze in seiner Budike aus . Inzwischen ist die Sache so weit ge¬
diehen , daß dem hartnäckigen Ladeninhaber tatsächlich das Dach über
dem Kopfe abgedeckt worden ist . Er macht auch jetzt noch keine Miene,
seinen Laden zu verlassen , stellte vielmehr an die Bank eine gepfessette
Schadenersatz -Forderung und verknust nach wie vor Zigarren . Lediglich
ein Stück Dachpappe lchtteßt den Laden nach oben hin ab , vor dem sich die
Neugierigen in Scharen drängen , da alles gespannt ist , wie diese Tragödie
des standhaften Zigarrenhändlers enden wird . m

- Abnahme der Eiawaaderuagrn nach Amerika . D >e statistischen Aus¬
weise der großen Einwandeierstattouen d« Bereinigten Staaten , Ellys-
Jsland zeigen für das erste Viertel des Jahres 1921 - ine erhebliche Ab¬
nahme der Einwanderung in di - Union . Den März , der erfahrungsgemäß
immer ein Steigen der Einwanderrrziffern bringt , hat in diesem Jahre
bloß 43114 Personen nach den Vereinigten Staaten gebracht gegen 58 485
im Januar und 84 OOC im März 1914 . Im Februar stnd nur 34 595 Fremde
iu Amerika angekommen . Der Zawanderungszifser von 134 174 Perionen
im ersten Vierteljahr 1921 stecht ein Abfluß vou 81 988 Fremden gegen¬
über . Der Leiter der Einwandrrungsstation in Ellys -Jsland erklärt das
Sinken der Sinwanderungsziffer daintt , daß die Schiffahrtsgesellschaften
besonders im März keine Einaumderungsttimspotte übernehmen wollten,
weil sie die langen Aufenthalte der Schiff « wegen der durch Typhussölle
verhängten Quarantäne vermeiden wollen.

* Schwindende Fis -Her-Jnseta . Die vordringende Industrie ringt nicht
nur der Landwtttschast mehr und mehr Gebiet ab , sondern ste vernichtet
auch di« Jdylljk kleiner Jnsetn , die früher ihren Eharatter vollständig
durch die Fischerb wölkerung ausgeprägt « hieven . Von solchen schwin-
denden Fischer -Eilanden in der Umgegend « m Hamburg erzählt Ott«
Brehm in brr Zeitschrift „Niedersachsen " . So ist di - Insel Finke « -
wärder,  deren nördlicher Teil Ml Hamburg und deren sübkicher »2
Preußen gehört , in chrer jetzigen Gestalt dem Untergänge zeweiht . An-
lagen find hier vorgenvinmrn worden , die die Insel völlig des Eharakters
eines Fischeretlandes berauben . Das stnd die groß - n Safcnbauttn des
hamburgischen Staates und die Bauten der „Deutschen Werst ", die seit
Beendigung des Krieges aus Finkenwärder ihre Hauptanlagcn geschaffen
hat . Das früber sumpfige Voriand der Insel ist aufgeschllttet , und man
hat sogar im Innern der Insel Bauernhöse und andere Grundstücke anf-
gekaust sowie das Gelände zwischen den Deichen ausgefüllt . Es sollen
hier die Wohnhäuser der Arbeiter errichtet « erden , die man für den
Hasen betrieb und für die Werstarbeiten ansiedeln -oi « . Di « Fischerbe-
völk -rimg wird dadurch mehr und mehr aus ihrer alt « , Heimat hinaus¬
gedrängt , an der st« mit allen Fasern ihres Herzen ^ hängen . Man will
ihnen in dem hamburgischen Euxhto -m eine neue Heimat schassen, aber
sie möchten lieber bleiben , wo ihre Böt - r und Großväter gehaust uro ein«
so eigenartiae b- denftänbtge Kultur - ntsalteton . Lin andere FischerlnsS,
dt« ihren Eharatter bereits vollständig ein ^ biißt hat . ist di - Insel Se « -
h,f am Köhlbrand , einem Nebenarm der Elbe . Di « Insel , di « stuster
haaptsüchlich ve » EMjch « ., « eS - tm« * « , « m » - -an «lwa ' A J - M»
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Iran TerrainMMchast gekauft , die sie ganz der Industrie Luslieferte.
^Muhof wurde durch Bagger und»Spüler mit Elbsand und Erde nollge-
' schwemmt. und die Äuttanwerft errichtete hier ein Zweigunternehmen,
das jetzt in größtem Matzstabe ausgebaut worden ist. Für die Arbeiter
des „Vulkan" wurden große Reihen mehrstöckiger Häuser gebaut, und die
Hischer mutzten dev Heimat für immer Lebewohl sagen. Sie siedelten nach
der Nachbarinsel Alte ^ werder  über und kauften sich hier an. Aber
auch hier wird ihres Bleibens nicht lange sein, denn die Eisenbahn, die
von dem Finkenwärder Hafen und vom Waltershofer Petroleumhafen
her nach Harburg gebaut wird, führt über die Deiche von Altenwerder;
die zum. Durchlegen der Bahn notwendigen Ländereien sind schon vom
Hamburger Staat angekauft, und so dürfte auch auf Altenwerder in einiger
Zeit der Charakter der Fischer-Insel verschwunden sein.

Handelsfeii.
Reichsbank-Ausweis

Wi» der vorlieeende Ausweis der Reichsbank vom 14.
Mai erkennen läßt, hat die zweite Maiwoche der Bank einen
'nennenswerten Rückfluß an Zahlungs*
m-itteln  gebracht . Der Umlauf an Banknoten und JJar-
lehnskassenscheinen zusammen hat sich diesmal um 4o5,7
Mill M. vermindert, und zwar der Banknotenumlauf
uA 280.4 Mül. M. auf 70 834,2 Mill. M.. der Umlauf an
-D-ahrl eh nskassen sehe inen  um 175,3 Mill. M. auf
’9 292 2 MiU. M. Die Aqlagekonten haben, wie um die Mo¬
natsfrist üblich, eine Vermehrung erfahren die gesamte
Kapitalanlage  stieg um 1961,2 Mill. M. auf 08992,5
Mül. M.. die bankmäßige Deckung  für sich allem
genommen um 1954.1 Mill- M. auf o8 753,3 Mül. M. Auf
der andern Seite nahmen die f r e m d en Gelder um 88.5
Mill M. auf 15068,6 Mill. M. zu. Die aufiallig starken Ver¬
änderungen auf den Konten der sonstigen Aktiva und der
sonstigen Passiva sttehen damit im Zusammenhang, daß
auf Grund des Gesetzes über die Verteilung des Gewinns
der Reichsbank für das Jahr 1920, vom 7. Mai 1921 (R.G.B.,
1. 8. 5071 die bereits in der Generalversammlung ziffern¬
mäßig mitgeteilten , durch den Jahresabschluß bedingten
Buchungen, insbesondere die Überweisungen an das Reich,
die Verfügungen über die Kriegsreserven und die Ver¬
stärkungen des ordentlichen Reservefonds nunmehr vor¬
genommen werden konnten. Die Darlehnsbestände
der Darlehnskassen  sind nach der bemerkenswerten
Entlastung in der Vorwoche weiter von 32 490.7 Mill. M.
auf 29 860.4 Mill. M. zurückgegangen; dabei handelt es sich
um den Beginn der bereits in der Begründung zur Bank¬
novelle vom 9. Mai 1921 (R.GB . 1. 8 . 5081 angedeuteton
Rückzahlungen größerer Darlehnsbeträge. Einen der Ver¬
minderung der Darlehnsbestände entsprechenden Betrag an
Darlehnskassenscheinen hatte die Reichsbank an me üar-
lehnkassen zuriickzuUefern, so daß die eigenen Bestände
der Bank an Darlehnskassenscheinen — unter Berücksich¬
tigung der Zuflüsse aus dem freien Verkehr — bis zum
14. Mai um 2 455,2 Mill. auf 20 447,8 Mill. M. abgenommen
haben.

Vermögen : 1921 geg . 6 . Vorw.
Metall-Bestand . . 1100012 000 - 263 OOO

darunter Gold . . . . . 1091 57« 000 + 1000
Keichskassen-Sohetne und Darlehns- _ .kassen-Seheiue . . . < . . . . . . 20535 076 000 —3442031000
Roten anderer Banken. 1 ?2f 000 + , . 5*®Wechsel und Schecks . 2 103 881 000 4- 140 315 OOO
Diskont. Reichs-Schatzanweisungen56 649 448 OOO 1 813 767 OOO
Beleihumren. 10 399 000 + 15 57 000
WertpapiereI I . . 328 758 OOO+ 5 526 OOO
Sonstiger besitz . I ! . 8 462 003 OOO- 2 311 348 OOO

Verbindlichkeiten : _ _ . . .Grurd-Kapital . . ISO OOO OSO unverändert

lust. wobei infolge knappen Materials überwiegend weitere
Kursbesserungen eintraten. Auch sonst machte sich an
der Börse- sowohl im großen als im Kassaverkehr Zuruck¬
haltung stärker bemerkbar, zumal die Kauflust des Pub¬
likums für Industriewerte weiter nachgelassen hatte. Kurs-
veränderungeu waren nicht gleichmäßig, doch uberwogen
meist mäßige Rückgänge, die jedoch selten über 6 8 Proz.
hinausgingea . Am Montanmarkt überschritten Phönix den
gestrigen Naehbörsenkurs zeitweilig bis 705. Das Geschäft
hierin und in Buderus war zeitweise etwas lebhafter.
Schwächere Haltung hatten zumeist Kaliaktien auf den un¬
befriedigenden Abschluß von Kali-Aschersleben. Valuta¬
papiere bei mäßigen Schwankungen wenig verändert. Im
weiteren Verlauf bröckelten die Kurse fast allgemein
weiter ab. Die Devisenpreise waren nicht allzu bedeutend
nach festerem Beginn am Vormittag verändert.

Kurse vom 20. Mai 1921.
Bank-Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz .- u. Diso .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutschi.
Oe t̂err . Kredit-Anst.
Reichsbank.

Dir*
10
9
8
2

109
8
7

11.9
8.79

In o/a
209 .26
'209 .50
178 . 50
395 .00
847 .50
811 .50
167 .75
181 .75

64 .00
138 75

Rücklage 121 « 3 000 + i ? iss000
Noten -Umlauf . . 70834179 OOO
Sonstige tägl . fäll .Verbindlichkeiten

a) Rei ' ‘

380 362 OOO

*eichs- 1t ” 5 626 409 OOO- 2 889 053000
b) Pri'vatguthaben § . 9 442 241000 + * 977 579 000

Sonstige Verpflichtungen . 877159 000 —2 617 524 000

Berliner Börse . '
# Berlin, 20. Mai. Nach der Aufwärtsbewegung der

letzten Tage macht sich heute in den so wesentlich ge¬
stiegenem altem R e ich s - u n d p re u ß. A n 1e i hen
Realisierungen der Platzspekulation bemerkbar, so daß
die Notizen teilweise etwas abbröckelten, allerdings mit
Ausnahme der Kriegsanleihen , die noch eine Kleinigkeit an-
zogen In den am Kassamarkt gehandelten Anleihen ver¬
schiedener deutscher I .ander erhie 't sich aber zuletzt Kauf^

n
18so
10
10
10
5
6

IS
10
250
15
25
30
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12U
15
8

Industrie-Aktien
Albert , Chem. Werk © 597 .00
Adler -Fahrradwerke 330 . 25
Augsburg - Nürnberg 439 . 30
Allg . Elektr .-Ges . . . 390 .00
Bergmann , Elektriz . . 328 .00
Bad. Anilin u. Soda . 5 28 .00
Bismarck -Hütte . . . . 00 .00
Bochum er Guöatahl . 00 .00
Brauerei Schultheiß . 461 .00
Buderus Eisenwerke 570 . 00
Beton - u . Monierbau . 424,00
Deutsch -Lux . Bergw . 307,50
Deutsche Kaliwerke . 323,00
Dtsch .-Üebers .-Elekt . 1094 .0
Donnersmarck -Hütte 6 20,00
Dürrkopp , Bielef . M. . 602 .00
Dtsch . Waff . u. Mun. 552 . 00
Daimler Motoren . . . 191 . 00
Deutsche Erdöl -Ge*. . 900 .00
Elberfelder Farbenf . 4 5 . 00
Esch weiter Bergw . • . 310 .00
Friedrichshütte . . . . 925 .00
Felten & Guilleaume 5  51 .00
Gasmotoren Deutz . . 270 .00
Geisweider Eisenw . . 00 .00
Gelsenkirch . Bergw . . 373 .00
Griesheim Elektron . 399 .00
Höchster Farbwerke 4  34 .00
Harpener Bergbau • 35  2.50
Hindr . Auffermann . 290 .00

"Mt.
0
9n
o

39
6

15

14
17
15
s

25
14
126
12
15
0

20
3

12
5*/*

20
15
1312
350
0
0
0
3
1
j
j

Hohenlohewerke . . .
Ilösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergkeu.
Königs-u. LanrahOtte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellidos* . .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
■„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Roeitzer Zuckerraff . .
Rhein-Nass . Berrw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hfittenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektria . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzston -P.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter-MeerCh .F
Wcsteregeln
Zellstof
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Ota vi Minen . . . . . . .

Genusscheine . . . .

In V<%
56  50

657 . 25
672 .50
333 .00
312 .00
319 .00
839 .00
2X3 .00
411 .00
305 .00
341 .00
577 .00
29 5.00
287 . 00
475 .50
5 31 .00
701 .00
5/8 .00
3 30.00
9 40.00
440 . 25
561 .00
333 . 00
3 43 . 00
305 . 50
2 4 0. 00
294 .75
109 . 00
1215 .0
545 . 00
381 . 0
375 .00
494 .75
472 .00
168 .25
293 .00
150 . 50
571 00
1025 .0
45 3.00
420 00

Verkehrswesen.
4 Die Deutsche Ostafrika-Linie weist für 19U —x918 4,71

Mill M. Betriebsergebnisse und 0,51 Mill. M. Zmsemuahmeri
aus Nach Abzug aller Unkosten und einer Überweisung
von 2 L Mül. M auf Wiederaufbaukonto bleibt ein Vortrag
vra 57 324 M. Das Jahr 1919 erbrachte 19,73 Mill. M. Be-
triebsergebnisse und 0.46 Mill. M Zinseinnahmen. Na„h
Doh'erung des Wiedoraufbaukontos mit 15.5 Mül. M. bl,elb®n
7Ur "Verteilung 2.03 Mill. M.. woraus 8 Proz. Dividende
ausweschiittet und 0.69 Mill. M. vorgetragen werden. Das
Jahr 1920 weist ein Batriebsergebnis von 2.43 Mül. M. aus,
wozu 143 Mill. M. Zinseinnahmen treten. Nach Abzug dei
Lasten bleiben zur Verteilung 1,59 Mill. M.. woraus v.ueder
S Proz. Dividende an die Aktionäre gezahlt und 0.12 Mill.
M vormtrapen werden. Das Wiederaufbaukonto weist
bei der Gesellschaft- Ende 1920 39.29 Mill- M, uns Auf
Neubauten waren 15.48 Mill. M. angezahlt, wahrend dei
Buchwert von zwei Dampfern 9.65 Mill. M. betragt.

Wetterbericht «.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

20. Mal 1921.

b»kt- J „ ,fo»u. Normalsohweradruck {
red. I auf dom Meeresspiegel

7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

t Uhr 27
abend) Mittel

?52.0 753.2 755.2 53.5
761.9 763.2 65 3 763.5
17.9 19.4 14.3 16 7
11.7 11.6 10.5 11.3
76: 69 84 76 3

NW 1 NW 2 N 1
0.1 0.0 —

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter) .
Relat. Feuchtigkeit(Prozente)
Windrichtung . .
Nied erschlagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsuu ): 21.3. meui -.gsio ■ ,

Wasserstand des Rheins
am 20. Mai 1921. „

Biebrich Pegel : 0.96 m gegen 0.90 am gestrigen Vormittag
Mainz » 0 . 10 > » 0.04 • • »
Caab » 1.24 » • 114 » »

Der Markkurs im Auslande.
Dz. Mainz, 20. Mai. Nach dem Rückgang der letzten

Tage zeigte heute der Markkurs größere Widerstandsfähig¬
keit- Dementsprechend waren die Notierungen im Ber¬
liner Devisenverkehr größtenteils etwas rückgängig- In
Zürich notie-te die Mark gestern um 10 Punkte niedriger
(9,25). dagegen in Amsterdam um 2K>Punkte höher (467)4).

Weinbau und Weinhandel.
Für ein Stück Wein 360 400 Mark,

m. Hattenheim (Rheins .), 19. Mai. Bei der heutigen
-Fortsetzung der Weinversteigerungen der Vereinigung
Rkeingauer Weingutebesitzer wurde bei der Versteigerung
der Reichsfreiherrlich Raitz von Frentzsehen  Guts¬
verwaltung u. a. ein Preis erzielt, wie er bis jetzt in diesem
Jahre noch nicht dagewesen  ist , indem man in
einem Falle für das Stück 360 400 M. anlegte. Im übrigen
wurden aber auch noch Preise bis zu 126 200. 181200,
198 200 und 243 000 M. erreicht- — Bei der Versteigerung
Gräflich v. Sch oenborns eher  Weine wurden 72 Num¬
mern 1919er und 1920er Weine verschiedener Gemarkungen
ausgeboten. Die Schoenbornschen Versteigerungen zählen
stets zu den ersten des Rheingaues und -diesem Rufe
machten sie auch heute wieder alle Ehre. Die 1200 Liter
1920er kosteten bis zu 150 200. 150 400, 152 200 und 249 200
Mark. Die ganze Versteigerung brachte zusammen 2 092100
Mark ohne Fässer. — Die drei heutigen Weinversteige-
runo-on hatten einen gesamten Erlös von 2 810 400 M - Am
Tag vorher betrug der gesamte Erlös in den drei Versteige¬
rungen der Vereinigung Rheinsrauer Weingutsbesitzer ins¬
gesamt 1 646 600 M.

Schützt— Pflegt Eure
Atmungsorgane

durdi die antiseptischen Aus¬
strömungen der echtenValda

welche die Atmungsorgane durch
Einatmung der flüchtigen desin¬
fizierenden Bestandteile gegen
Ansteckung , Grippe, Influenza
sdiützen.

Ve rweigert
jede Nachahmung und kauft nur
die echten Valda in Blcch-
schachteln mit Schutzmarke

Schlangenbändigerin in
den Apotheken und

Drogerien . Chefa,
Chem. Fabrik,

Siegburg.
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_ Die Abend - Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. L «lisch.

Terantwortlich für den politischen Teil : $ . Günther:  für den Unter,
haltungsteil : I . 58. : F . Günther: für den lokalen und provinziellen Zm
sowie Gertchtssaal und bandet : W. Etz: sür die Äniecgen und « -Name» »

H. Dornauf,  sämtlichm Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. S che llen ber  g'schen Hofbuchdruckerei in Wteebad« .

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis  1 Uhr.

Dienstag , den 24. Mai d. I .. oorunttags . so!
die Grasnubuna von den Feldwegen. Graben und
Böschungen Zwischen dem Leberberg und cer Sonnen¬
berger Strafte versteigert werden F232

Zusammenkunft vormittags 8'A Uhr an der
Sdiumannitrctfee.

Wiesbaden, den 19. Mai 1921.
Städtische Verwaltung ,,

für Landwirtschaft. Weinberge und worden.
Dienstag , den 24. Mar d Z . nachmittags, soll

die Grasnutzung von verichiedenen «yeldwegen.
Gräben und Grundstücken Zwischen Brerstadter- und
Mainzer Strafte. Bierstadter Berg. Ochsenstall
»nienaarten und bei der Klaranlage versteigert
werde«. F ^

Zusammenkunft nachmittag? 4 Ubr am Langen-
beckvlatz.

Wiesbaden, den. 19. Mai 1921
Städtische Verwaltung ^ _

für Landwirtschaft. Weinberge und Forsten.

Sprengen von
Baumstubben

schafft

Brennholz und Ackerland.
Eine bereits jahrelang vor dem Kriege durch
von uns angelernte Leute sehr erfolgreich

ausgeführte Arbeit!
Kostenlose Druckschriften u. Auskunft von der
Dresdner Dynamitfabrik A.-G., Dresden
u. deren Lagervertreter v . Petry , Wiesbaden.

ünnonten-föpe&ilion sisöäL
Rheinftr . 27 (Hau»tp. ,

Ankauf.
Für meine neu zu gründende Abteilung

Stiche ich
Antiquitäten und Kunst gegenstände,
auch echte Teppiche u. Verbindungs¬
stücke jeder Art, sowie Schmuckstücke.

Gefl. Offert, erbeten an
Münchner Gewerbehaus, Kochbrunnenplatz 3.

per zum Süßen von Speisen, Getränken usw. sowie
zur Äereltung von Kompotten oder zum Sinfochen
oon Obst usw. Süßstoff verwendet.
Vorzüglich - billig - bekömmlich.

Markenfrei echaltllch in Drogen-
und Kolonialwarenhandlungen.

F 57

Nassauische LandesbanlP
Nassauische Sparkasse

Hauptgeschäft :Wiesbaden , Rheinstr.42/46.

In unserer Geschäftsstelle (Depositenkasse)
für den westlichen Stadtteil

Bismarckring 19
können alle Bank - u . Sparkassengeschäfte
wie in unserem Hauptgeschäft ausge¬
führt werden . F365

Billiger als Frachten t ::
and schneller als Eilgut!

LcgelmäBiger EilfuarjUeajl
Wiesbaden , Mainz uad zur aus.

Abfahrt täglich:
Von Mainz S Uhr vormittags , Rheinalls » 21.
\ on Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraß » »
L. RETTENMAYER , Wiesbaden,

NiMOiasstraße ö. Tel .: 12, 116, 124, 242 , jh:
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 814. 408

Für Wiedsrverkäufer und Großabnehmer!
Zigaretten , Zigarren

Tabake
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

Adolf Haybach 2ia
gegründet ls>94

Herderstraße 16. Telephon 6541

MWZWff
.nur Qudlitätsprbeit-

- ; direkt - r-r-— .
uomHErsrEllßr'

|jßdnäiger£ ägei
Besi'chHgung erbel ~enJ

GEBRÜDER LEICHERl
W1 E/BflDEN , ORANIEN5TR.6 .

Zur Lieferung erstklass. QualttätS -FeUeN
sowie für das AufhaUSN

stumpfer Feilen emvfleht sich bei prompter Be¬
dienung und bester Ausführung namentlich in
Bezug auf einwandfreie Härte

Süddeutsche Feilenfabrik Albert Sigwart,
Ludwigshafen a. Rh. F5S
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Niederlage
Wiesbaden:

IVIauergasse 8.
Telephon Nr . 577.

r tmSo.iiSonntag , abds. SV. Uhr , im Saale Adolfstr . 3:
VORTHAG

und
wir.GOTT

Freier Eintritt f.ür jedermann!

Spezialarzt Ir.Woiff,Wiesbaden
Wiiheimstr. 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Gonorrhöe nach eig. wisssnsch. [Biolog.] Methode
Syphilis[Rückenmarkskrankheiten] nurm.Heilserum

Kolben
Kolbenringe

Kolbenbolzen
für Automobilmotoren liefert als Spezialität

® Gustav Maack , Masch.-Fabrik, Köln-
® Ebreafeld . F57

Weinstube „Zum Rebstock"
1 Mauritiusplatz 1. — Telephon 1861.

Empfehle meine
vollständig neurenooierte Restaurationsräume.

Ausgewühlte Speisekarte.
Täglich ab 1VUhr kleine Spezial-Frühstücksplatten.

Nach Theaterschluß noch warme Küche.
Ia Ausschankweine.

Gut gepflegte Flaschenweine.
Angen. Räumlichkeiten für kleine Gesellschaften.

Fr. Ww. Käthe Kümmert.

Gasthaus „Zum Rebenstock"
Rambach.

Altbekanntes Lokal für Ia Apfelwein.
Kaffee , Kakao, Kuchen, Eis , gefüllte Pfannkuchen.

Für Vereine passende Räumlichkeiten vorhanden.
I . de Reuter.

Cafe-Restaurant„Drei Hasen“
WaldstraSe 43.

Herrlicher Garten.
Sonntag ab täglich:

Konzertu.Tanz im Freien. Gute?Orchester.
Cafe Orient

(Unter den Eichen ) .
Samstag und Sonntag:

BAU.
Täglich mittags und abends:
- KONZERT . —

Gesangunte wicht
Atemtechnik , Stimmbildung

Meth. Prof . Eugen Hildach , Frankfurt (Main)
Else Schumann, Konzert- u.Oratoriensängerin

(früher Straßburg i. Eis .)
Wiesbaden . Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3.

Unter den Eidien
CAFE RITTER

Morgen Sonntag , ab 11J4—1 Uhr:

Grosses Frühkonzert
Leitung: Herr Kapellmeister Haberland. {Besetzung 20 Herrn].

Nachmittags:

Grosses Doppel-Konzert
Für den Sonntag:

Besonders gut gewählte Diners, Soupers.
Tischbestellungen unter 5109.

ZumWadetien,,

benutze man regelmäßig
OLDYN

Dös  Befre gegen peouhe Häuf *
2u haben in allen einschlägigen Geschäften
Herfleller *CHemiXcfie FatiriK.

Rohm öLHaasinDarmfladf

E.
Sonntag , den 29. Mai cr.. nachmitags 4 Uhr

lOüiährige Geburtstagsfeier unseres

Sebastian Kneipp
unter gütiger Mitwirkung von Overnsängerin Fräu¬
lein Gertrude Geyersbach vom Staatstbeater Wies¬
baden , Opernsänger Herrn Alexander Kipms vom
Staatstbeater Wiesbaden . Kammervirtuos Herrn
Ernst Lindner vom Staatstbeater Wiesbaden.

Wir bitten unsere Mitglieder sowie deren An-
gebörige und Freunde des Vereins an dieser Feier
teilnehmen zu wollen . Der Barstand.

Eintrittskarten im Vorverkauf für Mitglieder:
5 Mk. : für Nichtmitglieder : 6 Mk, sind zu baden bei
den Herren : A. Kum . Walkmühlstr . 15: E. Kocks.
Sedanvlatz 1:Fr . Korn . Neugasse 8 : M . Eruül , Kirch-
gasse 11: H. Alenrer . Kneivvbaus . Rheinstr. 71:
C. Tetfch, Schwalbacher Str . 19_

YM SminM « liii « (L&
Wiesbaden . Oranienstraße 15.

Dreißigjährig . Jubiläum.
Sonntag , den 22. Mai . vormittags 9 Uhr : Ee-

betsvereimgung . Vorm . 10 Uhr : Festgottesdienst in
der Marktkirche. (Herr Pfarrer Fung ans Elberfeld .)
Nachmittags VA  Abr : Festversammlung im Evgl.
Vereinshans . Platter Str . 2. Festredner : Herr
Dr . nhil . Krämer aus Neukirchen. Thema : Das
Wesen der christlichen Jugendbewegung . Außerdem
Ansprachen. Jahresbericht . Vorträge des Männer-
Gemischten-Posaunen - und Streich -Thors . Turnvor¬
führungen.

Montag , den 23. Mar . abe.nds 8 Uhr. im Evgl.
Vereinshaus . Platte : Sir . 2:

Nachfeier.
Ehrung der Mitglieds : , welche 25 Jahre dem Verein
angeboren.

Eintritt 1 Mack , «icstoericht am Saaleingang
kostenfrei._ F366

Josef Büchner , Ellgl.Msset.ZMgt.-hM
Wiesbaden . Taunusftr . 23. Tel. 4903.

Sonntag, de« 22. Mai : Diner 10 Mark:
Westmareland-Suppe , italienischer Salat nt. Mayonnaise,

Roastbeef engl., Leipziger Allerlei, Kartoffeln,
Chokoladew-Creme.

Empfehle: Iä ge!. Schinken V« Pfd . 8 M. , Ia Westsäl.
Schinken */4 Pfd . 8 JL,  Ia Limb. Käse */4 Pfd . 4 .« ,
Div. gem. Aufschnitt 1/t  Pfd . 7 u. 8 M. — Echte
Original Nürnberger Lebkuchen 1/,  Dose 26 M.  —
Ia Echte Liköre, Danziger Goldwasser. — Ia Sekt:
Woet & Chandon und Clikot.

F109

HllgMI.
Volle Körpertormen erhält man durch
den Gebrauch von Oriental . Kraffpulver

und der Oriental . Krafttabletten . 6
Paket 7.50 Mk. resp . 10 Mk. — Alleinverkauf:
Schiitzenhof - Apotheke , Langgasse II.

Sin- und dusfuhrbemilligungen
und die andern Formulare , zu haben

Druckerei Marschall , Wiesbaden
Nikolasstraße 7. Fernruf 3702.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Fpezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co., Bismarckring 19

„Dreiring“-
Seifenpulver

„Dreiring“-
Seifen pulver

^ene Sc^

Hergest. nach patentiertem Verfahren. (Patent in allen Kulturstaaten geschützt ).
Gibt bltitenwelsse Wäsche ! Schont und erhält die Wäsche!

Erspart X  eil und Geld  durch höchst gesteigerte Waschkraft! _
Hausfrau , die Wäsche ist Dein Stolz ! So kaufe nur:

„Drelring "- Sei ! enpulyer!
„Drelring ^ Kemseife!
„Drelr !iig a -Toiletteseife!

Dreiring-Werke m. b. H., Koinmandit - Gesellsehaft, Vertriebsste’le : Mainz, Teleph. 67.
Lager und Vertretung: Karl Krus «; Wiesbaden , Zletenrlng 15 . — Telephon 3981.

« 23 “
Blendend weiße
gesunde Zähn«.
Hauptverkaufsstellen:
Drogerien Brecher
L. Kimmei
R. Petermann
Wilh. Machenhehner
O. Siebert
H. Kräh.

Anzugstofse
in grober Auswahl direkt
ab Fabrikniederl . meter¬
weise an Private , per
Meter von Mk. 42.— an
bis zu den feinsten Quali¬
täten . Hieraus

Mahanzüge
komvl.. auf nur guten Zu¬
taten unter Garantie für
guten Sitz von
Mk. 575.- an
(in reinwoll . Stoffen von
Mk. 1090.—. an ).Ew.
Gen .-Bertr . und Fäbrik-
Niederlage von Lausitzer

Tuchfabriken.
Zweigniederl . Wiesbaden.
Kaiser -Friedrich-Ring 30.

Ecke Schierstciner Str.
Geschäftszeit ab 19 Uhr.

Televbon 1297.

Fuhren
jeder Art

besorgt vromvt und bei
billiger Berechnung

L. Schmiech,
Eleonoreustraße 6. 1.

I
Karlshof Rheinstr . 72

Abendtisdi ! Fm
gut u. reichlich . Im Abonnement 5 Mk.I
mr  Ia Spargel tri

2 mal täglich frisch eintrefsend
pr . Pfd Mk. 2.75, bei 10 Pfd . Mk. 2.65.

II. Sorte
pr . Pfd . Mk. 1.50, bei 10 Psd. .Mk. 1.49.

Aeghpt. Zwiebel» pr . Pfd . Mk: 8.—, bei 19 Pfd. Mk. 2.89.
Kopfsalat pr . Stück 60 Pfg.

Rörnischkohl pr . Pfd . 40 Pfg.
Alle übrigen Gemüse zum billigsten Preis.

Karl Kirchner
99Mors

ist das Radikal-Mittel der Blutlaus
D . R . - P . ang.
Alleiniger Hersteller:

Kellerstraßs 11. Kellerstraße 11.
ffirftmmnnfllUK ) neueste Platten . Reparatur , fachgem.
WlUlHlllOjJUUIIK, Klau «, Bleichstraße 15 Tel. 4805.

Schreibmaschinen
werden sachgemäß gereinigt , repariert und instand
gesetzt. Verkauf »euer und gebrauchter Maschine».

Metz, Dotzheimer Straße-63.
Telephon 3206.

Gold
BOX

Wiesbaden, Kirchg. 70

kauft
zu hohem Preis

Silber
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Neue Preise für den Haushalt!
_ ■# i : r>fA  A/ilr in rsn

?ianozu kaufen, gesucht , nur
ein gutes Instrument.
Offerten unter 0 . 528
an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. Kaffee. . das Pfd. Mk. 20.—
Haterflocken(süße) „ „ „ 2.80
Wachteibehnen. ,» ,» »< Id"
Perlbohnen. • », » 2.20
Erbsen , Yi,  g elb " •* " 2<

Linsen . . . » das Pfd.Mk. 2.50
Voilreis » 2.50
Kartoffelmehl• • » » » 3.50
Hafermehl(Knorr)v2Pfd.-Pak.„ 1.05

tt  Tapioca (Flocken ) das Pfd . „ 4.

Suppenwürfel von Knorr, Maggi, Hohenlohe stets frisch vorrätig.
Bitte um Beachtung meiner sämtlichen Schaufenster mit Preisen.

Kuneroli. Tafl. das Pfd. Mk. 10.50
Margarinei.Würfl.,, „ 9—
Pflanzenbutter. . .. » 11—
Speiseöl. . . . Schopp.,, 7.50
Kunsthonig. . . dasPfd.,, 4.70

beehren sich an-

448

WilhelmstraBe, Ecke Rheinstraße Taunusstraße, Ecke Saa gasse Gegenüber der Bingki che

Büfett . TM , 4. Stühle.
Bertiko . Serviertisch . kvl..
cotl . auch ein, ., sowie
Damen -Schrerbtisch. alles
fast neu . preiswert zu vr . |am Römertor 7, 1 I.

Möbel -Haus
Geil,

billigste Bezugsquelle
der Gegenwart

M WUMeaII. InlMt
Schlafzimmer von

2200 M, an
Küche« von 000 M, an
Bertikos , modern , 660Jt
Einzelne Möbel billig.

Erstklassige Arbeit.

Schlafrim .. Küchen-Einr .. I
Bertiko . Salongarnitur m.
Umbau Tricke. Stuhle.
Bett . Kinderbett . . Wasch
kom.. Nackt Usch. Kredenz
Etagere . Ebaiiel . billig |
zu verk. Meier . Adler'
vratze 53. _

Schlafzimmer
in Eick. u. lack.. Kücken- ,
Einricktungen . lästert u.
lackiert. Divlom .-Sckrerb
tiscke in Erck. u. Sessel.
Zier -. Zim .- u. Kuchen-
tiscke. Bertrkos , 1- u. 2t.
Kleiderfchränke. Diwan,
Cbaisel .. Zimmer - und
Kückenstüble. Flur -Gard.

IlllltJldlllU
Neue

Bleichstr.5. Eche Helenenstr.
Beachten Sie meine

4
Schaufenster

Färbe zu Hause
Kleider, Blusen .Tücher,
Bänder, Strumpf e,Garne.
Gardinen,Spitzen u.sw.

nur  mit

Heitmann!Falben
\ GrößteBest-

bewährt Auswahl

Andere Farben zurücKweisen
Alleinige Fabrikanten:

Cebr.HeihnanaKöln &Riga

Möbel
kauft %

Zimmttmann . , „
TpT.  8253 . Meberaasse 25.
Kleiderickr.. Deckbetten.

Kissen. Wasckkommode u.
Nackttisck ru kauf gesucki
Meier . Adlerstratze 53.

LeitspindeldrePan!
kleine, gut erbalt ., sowie
Ambotz ru lausen gesucb.,Offerten unter L. 523 au
den Taabl. -Berlaa.
Norddeutsches kinderloses
best. Ehepaar , wohnungs-
berecktigt. wünscht event.

"Mi bis drei
IM 3immer

mit Küche. Offertenunter
L_ 524 an den Taabl -Bl.

Mädchen
fiir Hausarb .. das auch
locken kann. sei . Weber-
aaste 39. Kurzw .-Geickait

in allen Grützen sowie
zmen>mdM »W.

AzW
sehr preiswert zu verk.
Blum . Luisenstr. 26. G . \.

iiafionWfljje!
4 Zähler, 4 Schu lad-,
4 Bedienung, zu verk.
Off. u. H. 513 Tgbl.-B.

In rneiuer neueiugerichtetea
>9 Pelz - Färberei «

wird noch ein fleißiger jüngerer
Arbeitsbursche eingestellt.

I Pelzgerberei J. Horn
Schwalbacher Str. 38. Telephon 6491.

Ctores und Attwssihe
billig zu verk. Ellinsee.
Helenenstrahe 30.

Ihre Vermählung
| zuzeigen Hans v. Koester

Major a D.
Hede v. Koester

verw. Grimm, geh. Kulimann.
Wiesbaden , den 21. Mai 1921.

Thomaestr . 21.

Ihre am 20 . Mai 1921 slaflgefundene
| Vermählung beehren sich anzuzeigen

Ernst Maurer
Olga Maurer

geb . Becker

«egt. 1865. Tel. 265.
Beerdignngs-

Anstalten

We . PietS!
Firma

Ellenbogengaste 8.
Er . Lager in all . Art« ,

Holz- und
Metall-Särgen

zu reellen Preise«.
Eigene Leichen-Wage«

und Kranz wage».
Lieferant de» « eteiw#

für Feuerbestattung
Lieferant d. » «amte».

Vereins.

Bad Homburg v . d . H. Wiesbaden

35  erlor cti ^tmLesamtMesblliien
Sonntag abend Partftr ., I Vterbeiälle.
vor dem Hotel Quisisana . Am£.  Mai : Eh-stauWUh- .
.in  m >5fhlimaenes aold Mine (Smmermanngeb . Schmidt,tin geiwtllngenrs 76 ~ _ 18. Ehefrau Franziska
Armband mrt blaue .I I Martin. i0 I .; Schrei.
Steinen Abzug, gegen nct Heinrich Heberer. 82 3 .;
hohe BelohnungIL°̂ E.sr?u'ßeanne'̂ i

an Lestnrd . Grünweg ^ . ŝ Sorne,^ E cuLVerloren

Emil KlenTc
Liesel KlenTc

geb. Bickel

Vermählte.

Wiesbaden, den 21. Mai 1921
Moritzstraße 10.

Es hat Gott gefallen, unsren innigst-
geliebten Leinen

Engelbert
nach kurzer Krankheit im Alter von 0 Jahren
z» sich zu nehmen.

In tiefer Trauer:
Famüie Postschaffner Georg Lang

Westendstraße 30.
Die Beerdigung findet Montag , den

23., nachm. 21/« Uhr, auf dem Südfriedhos
statt. — Amt Montag 61/ ., Brüderkapelle.

- . - ~ * r I Schneioer , »b
1 Brieftasche u. Notizbuch, I Johann Drodten. it  I
leides mit Geldinbalr u- -
Patz . a. d. N. Ludwig
Biebel lt .. Rauenthaler
Straße 7. B. Abzug, geg.
BelabnungdajeM

Statt jeder besonderen  Anzeige.

Eroher flüWdjranf
| Anrichte . Küchenbr̂ Toot-
brett . a. f. neu. Chaisel.
168 Mk. umständeh. zu ok
Beäu . Hermannstr . 17. 1,

2 mod. Küchen-Emrrcht.
»n vk. Frie drickstr. 41. 3 r

| Scköne Kücken - Ein-

Mpl. Wslheldett 658
Lscklas. weißes Metall - .t
Kinderbett 200. Diwan
550 Mk.. Kleiderschrank,
2tiir . 480 Mt . u. Sckuler-
vult 50 Mk. zu verkaufen
Sedanstraße 5. Stb . 1.

ricktuna zu verk. Bork'
I stratze 31. 3 t._ _

Damenrad vrw . Maver.
Ar.>llritzstratze 27. Sof.

Pl74

Zwei fast neue
Damen -Rader

I zu verk. Revar . - Werkst.--ickmidt. Gneilenaustr . 1.

Tapeten
Halb -Stores

'»LKrrL LA .> ml WM.

Was für
S Flaschen 21

Sie brauchen
laufen Sie

Ü
it. Büro für Vervielfältig.
Bleichstr. 23. Tel . 308 t.
Büromasckinen jeder Art

Die Wirkung Ihrer
Dbermeher'S Medizinal
Herba -Tcife auf meine Haut
stt sehr wohltätig und sind

»tä,  Sommei'l
fptoflea.SS ».
Ick kann daher Ihre Seife
aufs wärmste empfehlen.
S . Langenfeld, Weinböhla.

Herba -Seife zu haben in
allen Apotĥ Drog . u . Parf.

Zesta.dt. d. Herba sUNb-rtrakt.

PhM-Wlllck
kauft

Zimmrrman «.
Tel . 3253. Webergaste 2,

Ungeziefer-
Desinfektion

übern , unter Garantie
Desinfektions -Anstalt

kiellmundttr . 27. F . 22S2,

0t.Snjaniliitcn
billig abzugeben.

Sckub - Grobhandlung
Montag

Biebricker Stratze Ln

Pur ein Seminar

4 Pianos
auch ältere

OffTu. D. 514 Tagbl .-V.

mit hellblaüen " MhkMen!
Donnerst , vorm Miche r-
borg Kirck- u . Langgane
verloren . Belohn . Wrobel.
Pl affer Strotze 44. 2.  —

Am 18.. vorm, zwischen
914  u . 10 Uhr . am Fahr¬
kartenschalter irrtumstch
einer Dame ein
Geldtäschchen

mit Inhalt abgegeben
Bitte dringend dasselbe
daselbst »urückzugeben. da
onst beiderseitig grotz?
llnannehmtickkeiten zu er
warten. __
Rattenpinscher
16. Mai entlausen . Gegen
Belohn , abzug. A. Kunz,
" ^alkmüblstratzelb.

Suche aus gleichIPiamno
ISlte
nur besiere Einzelmöbel
u. bürgerl . u. feine Erw
richtungen. seine Teppu .-e.
Pianos suche ich kort-
wäbrend gegen Kaste aur-
zukaufen. uMöbelhaus >3 Adler"
nur 12 Oranienstratze 1>»

Teleokion 3129.

Schwarze Kleiber

Schwarze Stufen ji
Schwarze Röcke ’ '
. Trauer -Hüte •
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

so« btt »infachst«« bi» >«
«leganteft «» «u»führm>»

Dlumenthal!

Für die Beweise der Tellnahme sag««
wir allen, besonders dem ZCHristl. Arbeiter-
Berein ", herzlichen Dank.

Familie Knecht.

Heute wurde meh lieber, guter Vater und Schwiegervater,
unser Bruder, Schwager und Oakel

Herr Anton Zimmermann
nach längerem Leiden, wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten, durch einen sanften Tod erlöst.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hedwig Zimmermann, Paul von Marchtaler.

Biebrich a. Rhein, 8. Paulo (Brasilien), am 19. Mai 1921.
Wiesbadener Allee 88.

Die Beerdigung findlet in aller Stille statt , das Seelenamt am
Montag, 23. Mai, um 9 Uhr, in der St. Bonilatiuskirche.

Herzinnigsten Dank allen denen, die beim Hin¬
scheiden meiner innigstgeliebten Frau und unserer treu¬
besorgten , herzensguten Mutter so aufrichtig Anteil
nahmen und bei deren Bestattung die letzte Ehre
erwiesen, ebenso fiir die überaus zahlreichen Kranz-
und Blumenspenden.

Carl Michel
Vorstandmitglied der Vereinsbank

und Kinder.

Wiesbaden, 20. Mai 1921.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tellnahme und die überaus reichen

Blumenspenden bei dem schweren Verluste meiner unvergeßlichen Frau,
untrer nie zu ersetzenden Mutter sprechen wir auf diesem Wege unsren
inniasten Dank aus . Besonders Dank den Schwestern Mina und Margaretha
für ihre aufopfernde Pflege , sowie Herrn Pfarrer v . Schlosser für seme
tiefempfundenen tröstenden Worte. Der G. D. Loc.-Führer , Ortsgruppe
Wsb und B. d. Loc.«H., Ortsgruppe Wsb. für ihre zahlreiche Beteiligung
und schöne Kranzspende, sowie allen denen, die sie zur letzten Ruhe
geleitet haben, nochmals meinen herzlichsten Dank.

Friedrich Becker, Kinder «. Großmutter.
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